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Gesunder Schlaf

Ruf 23625 Dauergäste .

A L ERNST

Der Arzt als Helfer

Solch Kleinigkeit kommt schnell ins reine

Durch Setzer „ Heini “ und die „ Taffblatt - Kleine “

Steht ohne Sinn und ohne Zwecke

Ein Bett . Es träumt von schönen Tagen

Als Kinder noch darinnen lagen .

Doch die sind längst schon aus dem Haus .

Frau Müller denkt : „ Ich wär fein raus ,
Wenn jemand mir den Käufer nennt ,
Dem ich dies Bett verkaufen könnt .“

Ein schönes Bett , wenn auch gebraucht
Wird durch ’s „ W . T .“ sehr schnell verkauft .

Taunusstraße 13
und
Rheinstraße 41

Solide Frauen
für Trink¬

hallen gesucht
Hoch

Dotzhcimer
Str . 109 . 1 r .

durch

gute Betten , Bettwaren ,

u . Matratzen von

Ein » crtoolles Rachichlagebuch e Sn »er punltienen timte ob*
trennen und ein eften. Der Ordner fit, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagdlaiihtm , toitenlos erhältlich

81. fiortm
10 - 12 Ruten . Mi
nachten ob . kauf ,

gesucht .
Friseur Elotzbach
Seerobenstr . 32 .

Laden .

fiOLDKLAH .G=Mten , -Mmn , -Mandolinen . HOHNER Xnt >
und Handhamonüas . Wler >, Lltzester -, Konzert , « olinen . W

Wandteüe - gute Saiten empfiehlt in grShter « nrwahl

Robert Ulrich

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 238 47 , 23848 , 23849 , 23880

Magi . mV . Mn -Wch .
Z . -Seiz ., fl . k. u . w . Wasser .
Oertel . Leberberg 1 . a . Kurg .

ElhilMem
d . b . sich arbeit . ,
für eien . Damen -
Garderobe sofort
gesucht . Ana . u .
G . 708 an T .- B .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby

Sehr saub . ölt .
Frau

kuckt in besserem
Sause 3X wöck .
ie 2 — 3 Stunden
Sausarb . Ann .
u K . 708 T .- B .

rinnt mi d . Ann .
t D . 708 T .-V .

29
Ecke Friedrichstraße

Billa
Sch . Aussicht 39 .

mod . eleg .
5 % = und 6 - Zim .-

Wobnung
mit all . Koms . ,

zu vermieten .
Tel . 22314 .-

Grotz - Verlag
sucht Mitarbeiter als

Werver ( in )
für grobe und gute Verlags -
obiekte . Nach kurzer Probezeit
Festanstellung mit sebr guten Be¬
zügen . Vorstellungen mit Aus -
weisvavieren am Donnerstag , den
28 . Avril , von 10 bis 12 llbr in
der Luikeustraße 25 , Sos rechts , bei
Herrn Kuhnert .

Kurhausnähe
in Villa , Steubenstr . elegante
moderne Zimmer , jeder
Komf . sowie Appartement
ruh . Südlage , fl . k . u . w . Wasser
erstkl . Verpfleg . , la Referenzen

Wozu Sachen , die man nicht mehr braucht ,
herumstehen lassen ? — Verkaufen , sie

bringen Geld . Die Käufer aber bringt die

Tagblatt Kleinanzeige

NanAinndW Beutetet
sucht sofort

Zigarettenfabrik Jstikian ,
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 6V
Vorzusvrechen zwischen 10 und

12 Ubr .

Besseres braves Mädchen

oder einfaches Fräulein

erfahren in allen Hausarbeiten , als

Stütze

in besseren Privathaushalt ( 3 Pers .)
alsbald gesucht . Wasch - u . Putzfrau
vorhanden . Vorstellen m . Zeugnissen
Nußbaumstr . 2 , Telephon 225 5 0

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenftr . 16 . 2 .
Telephon 24669

wir weisen 5tellmtgs *
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Schneuzen .
Unter Schneuzen versteht man das verstärkte Ausblasen von

Luft zur Reinigung der Nase von Schleim oder Fremdkörpern .
Auch das richtige Schneuzen will gelernt sein Tas normale

Schneuzen geschieht in folgender Weise : Mit dem Taschentuch wirb
das eine Nasenloch kräftig zugehalten , dann wird bei offenem
Munde durch das zweite Nasenloch die Atmungsluft ausgepreßt .

Werden beide Nasenlöcher zugehalten und womöglich auch noch
der Mund zugepreßt , so wird durch das gewaltsame Auspuffen der
Atemluft sehr leicht der Nasenschleim , bei eitrigem Katarrh auch
Eiter in den Nasenrachenraum geickleudert . Von hier aus führt
der Weg durch die Ohrtrompeten zum Mittelohr und die Folgen
unrichtigen Schneuzens können eine Mittelohrentzündung fein .

Zum Schneuzen verwende man saubere Stofftaschentücher oder
besonders bei Schnupfen , Papiertaschentücher , die der Ansteckungs .

gefahr wegen nachher vernichtet werben .

Schnupfen .
Unter Schnupfen versteht man eine akute Entzündung der Nasen -

schleimhaut . Neben dieser selbständigen Erkrankung gibt es einen
Schnupfen als Begleiterscheinung von Infektionskrankheiten .

Der Schnupfen beginnt meist mit Allgeinetnerschetnungen . wie
leichtem Temperaturanstieg , Abgeschlagenheit und Reizerscheinungeu
der Najenschleimhaut mit Niesen . Gefühl von Stechen und Brennen .
Trockenheit im Nasenrachenraum und im Hals . Die Absonderung
ist im Beginn des Schnupfens meist oermindert . allmählich kommt
es zu einer dünnflüssigen Absonderung , die schließlich schleimig und
eiterig wird . Nach ein bis drei Wochen tritt Heilung ein .

Begleiterscheinungen des Schnupfens stnd Eingenom¬
menheit des Kopfes . Kopfschmerzen , Behinderung der Nasenatmung
infolge der geschwollenen Nasenschleimhaut . Eine Störung des
Geruchsempsindens ist bei jedem Schnupfen mit habet . Tie Ent¬
zündung kann auf die Mittelohren oder die Nebenhöhlen , besonders
auf die Stirnhöhle übergreisen . Auch Bronchitis kann sich anschließen .

Eine Behandlung des gewöhnlichen Schnupfens erübrigt
sich meist . Schwitzkuren , rote Trinken von Lindenblüten » oder
Fliedertee mit nachfolgender heißer Packung werden meist ange¬
nehm empfunden . Auch Schnupfpulver und Nasensalben ltndern .

Der akute Schnupfen kann auch in eine chronische Form mit
starker Schwellung der Nasenschleimhaut und stark vermehrter
Absonderung übergehen . Die Kranken find gezwungen ständig durch
den Mund zu atmen , dadurch erfolgen wiederum Katarrh « des
Mundes , des Rachens , des Kehlkopfes oder der Bronchien .
Ehronifcher Schnupfen muß ärztlich behandelt werden .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
___________________________

Laden
i . d . besten Kurlage , eventl . mit

2 Wohnräumen , sofort günstig zu

vm . dch . A . Haagner , Wohnungs¬

nachweis , Webrrgasie 28 .

Garagen . Stalle
Keller

Garage
für Kl . - Auto zu

oertn . Römer¬
berg 26 .

| Männliche Personen

Pmretzmgen

Sonn . Balk . - Z . ,
mbl . . Bücherschr . .
Schreibtisch , in

gutem Sause
Schwalbacher
Straße 5 . 2 .

l |i| ||IBIIIMiilB!IW

6leg . 6olon
mit anschließend .
Wett . Scklafzim .

Bad u . a . W .
KLchenben . . ab
sofort f . Dauer
vreisw . zu vm .

W ' lbelminen -
straße 14 . 2 , bei

Riech - Kehler .
2 möbl . Fim¬

in Villa , evtl .
Kücke und Bad ,
fl warm . Wall . .

Zentralheizung ,
große offene

Veranda nack d .
Kurpark , soi . zu
vm . Tel . 23429 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden .

Adolfsböbe .
CberuskerweglZ
mbl . sonn . Zim .
an berufst Örn .
zu vermieten .
DotzH .Str . 18 . 2l .
aut m . Zim . fr .
Webera . 21 . 2 .

aut möbl . Zim .

Sckön mbl . sonn .
Zim . mit Bade -
aeleaenb . zu ver¬
miet . Vismarck -
rina 36 . 1 lks .

Läden und
Geschäftsräume

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

WO . 26

BÜFO - 111

MH
zu vermieten .

Näh . Vorderh . 2

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

4 Zimmer

4 - 3 . - WM .

720 Mk . Frdm ..
zu oertn . Embs .
Bertramstraße 4
Part , links .

5 Zimmer

Rub . mbl . Mans .
mit Kockosen .

NäheKockbrunn .
zu Denn . Adr . i .
Taabl .- Äl . Zt

Leere Zimmer
und Mansarden

ktellWWe

I 'Leidliche Personen

jSewerdliches Personal

2g . Frau
sucht Flick - und
Näharbeit und
Neues . Ana . u .
2 . 708 an T .- V .

| Honspeisonal

Fräulein
anfangs 30 , aus

gutem Hause ,
sucht Stelle in
frauenlos . Haus¬
halt , zur selb¬
ständigen Führ ,
des Haushaltes .
Postlagernd u .
2 . St . , Herborn

( Dillkreis ) .

Schöne
ö -Zim .-Wohn .

mit eingerichtet .
Bad zu Derrn .
Näh . bei Harcl .
Lahnstraße 12 . 3

Möblierte
Wohnungen

Mbl . Z . u . Küche
Wocke 7 Mk . .

Schachtstr 12 . 1 .

Lohnbuchhalterin
auch perfekt in Bonkontrolle , Stenographie ,

Schreibmaschine , sofort gesucht . Angebote

mit Bild , Zeugnisabschriften und Gehalts¬

ansprüchen an

HOTEL ROSE • WIESBADEN

Für Wiesbaden
suche Berkäuser

f . kl . Wandsabr -
vlan . 2ak . Feser .

Mainz -
Vudenbeim .

Isewerbliches Personals
Tüchtiger

ffinper
MHMauel
sofort od . später
gesucht . Ana . u .
F . 708 an T .-V .

sofort gesucht
Kirckaasie 58 .

Jung . Hausbursche
gesucht .

Drogerie
(Sättel .

Mickelsberg 23 .

Jung . Hausbursche
sofort gesucht .

Ana u . W . 706
an Taabl . - Verl .

Beamtentochter .
18 I . a .. s. Stelle
als Haustochter
mit Fannsten -
anschl . Taschen¬
geld und wo
Mädchen oorh .

in gutem Haust .
Ana . L .707 T .- V .
19jäbr . Mädchen
welches schon im
Haushalt war .
sucht Stellung z.
1 . 5 . od . später .
Adr . T .- Vl . Zn

2 « . sleiß . Mädch .
Dom Land sucht
Stellung . Ang .
u . U . 708 T .-V .
Ißiähr . Mädchen
sucht Stellung i .
Haushalt . An¬
gebote u . E . 708
an Taabl . -Verl .

1 Zimmer

1 - o . 2 - Zimmer -
Wobn .. Heiz , so¬
fort oder später
abzugeben Aar -
straße 74 ._______
1 Zim . u . Kücke
sofort o . z . 15 . 5 .

zu vermieten
Hallaarter

Straße 3 , Htb . 1
l - Zim .- Wobn .

sofort zu verm .
Möbelbaus

Brand .
Bleickstraße 34 .

2 Zimmer

Scköne sonnige
2 - Zim . -Wobn ..

Volk . . Festm . 60 .
z . 1 . 7 . 38 . Näh .
Moritzstr . 66 . 3 .

2 - Z . - W0W .

Bad komvl ., ab -
gesckl .. Heizung ,
herrsch , ruhiges
Haus , an eins .
Person zu Derrn .
Miete mtl . 60 .—
Telephon 25696 .
2 Zimmer u . K . ,
Saalg .. zu vm .

Stb . 1 . Stock .
Ang . u . E . 702
an Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

Gut möbl . Zim .
mit Verpfleaung
zu Dem . Rhein -
straße 62 1 .
Mbl . Z .. 3 .50 M .
Sckacktstr . 12 . 1 .

s. leichte Fabrik¬
arbeit gesucht .

Bandfabrik
Sträbler .

Waldstraße 103 .

Hluispersonnl

Tüchtige

fiiWo oder
BtllOHln

sofort gesucht .
Vorzustellen
Hotel Berg .

Pahnhofstr . 5L .
Such « 3. 1 . Mai

MM
Mil

sowie

MM
Muhen

in Villenhaush ,
mit modernstem

Komfort .
Vorstellung :
Ahornweg 4 .

Erstkl . perfekte

Köchin
sol . nette Stütze ,
w . servier , kann ,
sowie 1 Haus - u .

Küchenmädchen
für Hotelbetrieb
gesucht . Ang . u .
K . 696 Tghl . -V .

Besseres
Allein¬

mädchen
für gepflegten

2 - Psrl . - Haush .
( nicht Arzt ) »um

15 . Mai oder
1 . Juni gesucht .

Selbständiges
Arbeiten . Kock ,
und Servieren

erwünscht .
Dr . Fritz KL » .
Hanau a . 9JL
Üssrstraße 10 .

Tel . 2647 .

Sch . möbl . Zim .
( Dauermiet .) »u
oetm . Adclheid -
straße 84 . 1 .

AlMl . W .
mit 2 Betten u .

Küchenhenutz .
vreisw . zu ver¬
mieten . Anzui .
von 15 — 18 Uhr
Albrechtstr . 38 .

1 . St . links .
S . g . möbl . Zim .
in ruh . gepflegt .
Saush . zu verm .
Zu erfr . Dam -
hachtal 4 , 1 .
Mbl . Mans . z . v .
Erback .Str . 3 , P .
Sev . möbl . Zim .
»u v . Eneiienau -
str 10 Sochv . I .
Mbl . Mi .. Kock
ofen . an her . sol .
Pers . z . v . Serrn -
aartenstraße 7 . 2
Möbl . Zim . mit
Schreibt , an 6er .
Hrn . zu vm . K .-
Fr . - Ring 10 . 2 .
Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
G . möbl . Zim . z.
v . Klarentbaler
Straße l . 2 lks .
Schön , ionn . mbl .

Balkonzimmer
zu vermieten .

Schmidt .
Luremhurastr . 7 .

2 Tr .
Anzuß von 5 bis

8 llbr .
Sch . 2bett . Mans ,
mit Kochherd zu
vm . Mauritius -
straße 12 . 1 . Ei .
Rett . mbl . Zim .

(Kurviertel )
zu oem . Nero -
straße 20 2 t .
Möbl . Moni , zu
oemiet . Bender .
Nerostraße 39
G . mbl . gemütl .
Biedermeier -

Zimmer
mit schön . Bad
an berufst . Hrn .
sofort zu oerm .

Niederwald -
straße 5 , 2 I .

Sev . gut möbl .
Zim . zu oertn .
Querstr . 1 , 3 .

M
MMhM

Kavellenttr . 19 .
Einige leere ,

sonnige Zimmer
mit voller Ver -
pfleauna ahzua .

Leeres schönes
Zimmer , Bleich¬

straße 9 ( Ecke
Helenenstr .) , im
2 . Stock , nach der
Straße gelegen ,
zu verm . Näh .
das , hei Wirges .

Leere heizbare
Mans . , Bleich¬
straße 9 ( Ecke

Helenenstr .) zu
verm . Näh . das .
hei Lobrev .___
1 — 2 schöne l . od .
möbl . 3 . an Be¬
russt . (Soeben «
straße 18 . 3 r .

Scköne Mans ,
sofort zu Derrn .

Herbst .
Gemüstgefck .

Hellmundstr . 17 .
Sckön belle bzb .
leere Mi . z . 1 . 5 .
zu verm . Gran ,
Hellmundstr . 17 .
2 Et . links .

Er . leer . Zim .
mit Gas . Lickt .
Wasier u . Koch¬
gel . an Berufst ,
zu vm . Wellritz -
straße 7 , 1 .

WriwniW
Sev . l . Zim . m .
Gas . Waller el .
Lickt , zu v . Ang .
u . M . 705 T .-V .

nmin
für kl . Haushalt
fof . aefuckt . Atm .
u . ll . 707 T .-V .

Sansmädcken .
sauber u . ehrlich ,
schnellst , gesucht .
B . E . du Fais .

Kirchgalle 38 , 1 .
Tüchtiges Haus¬
mädchen fof . bei
hohem Lohn aei .

Hotel Havvel .
Sckillervlatz 5 .

Zum 1 . 5 . in
Eefchäftshaush .

zuverlässige
Hausgehilfin

gesucht
Dotzheimer
Straße 37 .
Tüchtiges

Mädchen
gekuckt . Vorzust .
Adelbeidstr . 85 .

3 . Stock , b . Bier .
Hotel -Rettanr .

kuckt sofort , evtl .
15 Mai :

ein Mädcken
für Kücke . im
Kocken bewand ..

sowie
ein Mädchen

für Küche und
Haus .

ein Mädchen
für Zimmer und

Saus .
Vorzustellen

Marktstraße 32 .

WninäWn
mit Kockkenntn . .

Hausmädchen .
welches auch ser¬
vieren kann fof .
gesucht . — Lohn

50 RM . frei .
Babnbof - Sotel .
Hochheim Main .

Tüchtiges
Küchen - und
Hausmädchen

zum 1 . 5 . gesucht .
Pension

Brimavera .
Frankfurter

Straße 8 .

Nach üBemigeiDüe
im Harz

kucke ick f . Saison
eventl . dauernd ,
tückt . Mädchen ,

das kocken kann .
zur Entlastung

der Hausfrau
bei mit . Gehalt ,
f . Gaststätte . Zu
erfrag . Bülow -
straße 11 . P , r .
Eintritt baldigst
In kleinen Ge -

schäftsbausbalt
( 2 P ^ onAAiadcken
od . unadh . Frau
tagsüber gekuckt ,
außer Sonntag .

Schmitt .
Wellritzttr . 39 .

Znverl . kinderl .
jüngeres Fräul .
vom . ael Ang .
u . K . 707 T .- V .
Frau od . Mädck .
für Hausarbeit
% 0 . ganze Tage

gekuckt
Sonnenberger

Straße 29 .

3 « iel )etln
gek . f . 2 Stunden
vorm . Anmeld .
u . K . 707 T .- V .
IIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIHIIIIIII

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

IIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

3- ZI0I .
- IDIII .

mit Heizung ,
ar . Räume .

z . 1 . 7 , zu verm .
Haafe .

Alwinenstr . 18 .
F . 27775 .

S . 3 - Z .- Wohn . z.
1 . 5 . z. v .VIücker -
str . 14 , Hth , 2 I .

I3

- Zim .- Wohn .
Veranda . Bad
1 7 . zu Derrn .
Bek . 10 - 12 . 3 -5
Näh Sckundr .

Eltuiller
Straße 21e .

3 - Z .-W ., Sth . P .
( Nähe Bismarck -

Stellenangeaote

| Weibliche Personen |

iSewerdlitzes Personals

lüdltige

Nt
fiir Büfett .

welche in allen
einschläg . Arbeit ,
bewandert ist .

sofort gekuckt .
Lökcks

Wein - und
Bierstube « .

Sviegelgalle 2/4 .

1 Stellenangebote 7 Immobil .-Verläufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kau feesu die 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
4 Mletgeenehe IO KauTgesnche 16 Verschiedenes
5 Wohnunßstansch 11 Unterricht
6 veld verkehr 12 Verloren - Gefonäen
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8 . 30

WALHMLA
Der Vorverkauf hat bereits eingesetzt !

Freikarten ungültig Für Jugendliche zugelassen I

Wiesbadener Tagblatt 454 Der Arzt als Helfer

Lachen am laufenden Band

Beginn Wochentags 4 , 6 . 15 , 8 .30 , Sonntags auch 2 Uhr

Kapelle vom Fliegerhorst Erbenheim

-3 >

L

LE

THMIA

Anläßlich Wiesbadens Maiwochen heute

Premiere des neuen Rühmann - Films I

issh
Eüiiii

Dauerwellen

Haarfarben

Wasserwellen

ywtaucAtr
säuertnicht

wfrflstörungsfreivertäut
250g-Dose RmMO

indenNeuform-Refomhöusem

Telefon

26137

Ktrch -

gasse 72

Weh » , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Haus ! 3% Rabatt !

Reform - und

Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

miet -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

Landesbihliotbek

intte -2

Rosenhof
Telefon 25302

Zum 1 . Mai

Saal null

Vereinszimmer frei !

Keine Blähungen mehr !

Blähungs - und Verdauungspuiver „ Floradix " .
Frei von Chemikalien . Nicht abführend

Vorzügl . erprobtes Mittel bei Gefühl des Vollseins in der
Magengegend . Luftausstoßen , Beklemmung,Auch Herz¬
klopfen , Kopfweh , sobald dieses Ursachen von falscher
Gasbildung und überschüssiger Magensäure sind , wer¬
den durch unser Blähungs - und Verdauungspulver
„ Floradix " behoben . Preis RM . 1 .50

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisch , nur Marktstraße 13

Wiesbaden , Adelhefdstr . 34 , Tel . 22121
Ecke Moritz - u . Adelheidstraße

IMzHtdw u. technische DROGEN
।

iiüitÜiÜHiÜiüijJiltÜilij?!“ --

Wir zeigen in unseren beiden Theatern

das große erfolgreiche Lustspiel mit

Zum 1 . Mai

Wen frei.
„ Kelseneck "

.
Inh .

Herm . Stortz .
Waldfirafie .

Ecke Jäaerstr .
Tel . 28114 .

MG

HWMWuWiWssüM

ijSndlSnjif ?

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 ( neben Kaiplinger )

Salon Delle
Michelsberg 6

I Teilrahluna .

tzmm - unb

Domtnftoffe
A . Stuckart .

Vertreter .
Wiesbaden .

Rieblstraße 2 .
Vertreterbesuch
unverbindlich .

OLYMPIA
F € ST D € R VO6LK6R
Gestaltung : Lent Kiefenftahl

151 :T : 'dfin »p a i** n ?ti tu 13

5Äc :u : ;ujt3i !

FqaL Hrnnario Tailhnr ArtihelftrKinder - u . Krankenpflege,Phar -
f aUlf - UI UyUI 1U laUuül mateutische Präparate , Bedarfsartikel für

I* Apotheker Alfred Fahrig ttaar -, Haut - , Mund - , Teintpflege u . Sport

Heinrich George - Ida Wüst

und Rotraut Richter

Der Biberpelz
nach Gerhart Hauptmanns Diebskomödie

URANIA - THEATER
Bleichstraße 30

Nur 3 Tage !
Lachen ! Humor ! Heiterkeit !

mit : Ralph Arthur Roberts ,
Ida Wüst , Suse Graf , Dumcke
u . Vespermann in d . Lustspiel :

„ Wenn du eine

Schwiegermutter hast "

Diese Namen bürgen für einen
vollen Erfolg .

Wochentags ab 4 Uhr

startet am 29 . April
im Rahmen der

hM

Verschiedene

WM
in - u . ausländ .
Ware aünst . vk .

S . Berg .
Dotzbeimer

Straße 106 . 1 .

MAZiZ -- HtzZ - ! k? WsZ !
-------

iDalhalla
M Donnerstag großer

wiener

Tchnürleber .

Die Schnürleber wird dank der vernünftigeren Kleidermode
heute nur mehr selten beobachtet . Sie entsteht , wie schon der Nam «
sagt , durch Einschnürung in der Hüfte . Sie konnte iiberwiegenb bei
Frauen beobachtet werden . Infolge des Einschnürens entsteht ein
zungenförmiMr Leberlappen , der lang und schmal von dem Haupt -
teil der Leber in den Bauchraum ragt . Die Schnürleber verursacht
ziehende Schmerzen in der Lebergegend , die in die Schultern , in
das Kreuz und die Oberschenkel ausstrahlen können .

Die beste Behandlung besteht in einer Vermeidung des
schädigenden Schnürens , dazu Bandage verbunden mit Mast - unb
Ruhekur .

Schock .

Unter Schock versteht man einen Plötzlich eintretenden Zusani -
menbruch , einen Zustand schwerster Erschöpfung aller Lebenskräfte
bei bleibendem Bewußtsein . Bezeichnend ist eine sehr erhebliche
Blutbrucksenkung .

Die Ursache ist eine Erschütterung großer sensibler Nerven -

gtrete besonders bei ausgedehnten schweren Berwundungen wie
rmälmung ober Ausreißurrg ganzer Glieder durch Maschinen

oder Verschüttungen , Verbrennungen , Erfrierungen , Starkstrom -
verletzungen , stumpfen Bauchverletzungen und dgl . Zuweilen ent -
steht ein Schock auch bei Angst oder Schreck , man spricht dann von
sog . Nervenschock . Besonders leicht entsteht ein Schock , wenn der
Allgemeinzustand sehr schlecht ist , so bei Hunger , Durst . Ueber -
anstrengung , Infektion u . dgl .

Schock ist kenntlich an Verfall und Blässe des Gesichts , die
Glieder find kalt , meist bläulich verfärbt . .Raiter Schweiß tritt aus ,
die Pupillen sind gsvöhnlich groß , der Puls ist sehr schlecht , kaum
fichlbar , die Atmung ist unregelmäßig und selten .

Unbedingt muß ein Arzt gerufen werden . Bis zu dessen Ein -
treffen ist der Kranke ruhig zu legen , der Kopf soll tiefer liegen .
Flüffigkeitszusuhr ist nötig .

Alle beengenden Kleidungsstücke müßen gelöst werden . Haut -
und Geruchreize haben oft ausgezeichnete Wirkung , so das Bürsten
der Fußsohlen , das Abklatschen der Haut , das Anspritzen mit fol¬
tern Wasser . Hoffmannstropfen können den Allgemeinzuftand
etwas heben . Ebenso hat schwarzer Kaffee schon des öfteren recht
gute Dienste geleistet . Wärmezufuhr wird in den meisten Fällen
nötig sein , da infolge des außerordentlich schlechten Kreislaufes
der Körper nicht in der Lage ist . sich selbst zu erwärmen .

Lehe rechtzeitig mm Arzt

E ~ !:SHljSKS «£a5j ;ä2äs :SJ :

Machen
Sie |

einen Versuch
mit
einer -
Anzeige -
im ;

liesbadeiwlagblatli
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! ■
wuMuuuaiMHiimni

CAPITOL
am Kurhaus

Ersiklaü . Saus ,
Schneiderin

s. Kunden , schicke
u . flotte Vcrarb .
Ana . u . M . 708
an Taabl .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Füllhalter

m . Namen

nur 1 Mk .

Prakt .Vorführung
nur bis Sams¬
tag auf d . Faul¬
brunnenplatz .

Reinh . Lang

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
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W8L . ..

WMM

WMMZ - MUMMWW .. . . ..

Geht dir deine

UHR
entzwei, geh zui

Nerostraße 3
fachm. Reparaturt. gr. u. kl. Uhren<
mit Garantie

Willy Müller
Neroetraße 3
am Kochbrunnen

I
U

VU“
ISS

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19,1
Ausst . Hauseingang .

411*1
_________ -----*r*r- - *•t ***. . < nzhzs

Fünf Millionen i |
suchen einen Erben

Heinz Rühmann
als Schlagersänger , Sfepfänzer , Posaunenbläser , Kunstpfeifer

Wieden eine echte Riifintann - Rollel

In weiteren Hauptrollen :

LENY MARE NB ACH - VERA v . LANGEN - OSKAR
SIMA - HEINZ SALFNER - ALBERT FLORATH

Hingerissen sind alle , die Heinz Rühmann in seinem
neuen Film erleben . Er ist so charmant , so komisch ,
so grotesk , daß sie garnicht anders können — auch
Sie sind hingerissen und lachen , lachen , lachen !

------ Regie : Carl Boese ------

Kulturfilm end Fox - Tönen de - Wocheesehau

in ::;

SS
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Nur in Drogerien

10

Zurück

3

12

Große Parfümerie e Herren

16

In der 8 .30 -Abend -Vorstellung

Mitwirkung des Stadt . Sinfonie - Orchesters

Leitung : Musikdirektor A . Vogt
*

Der Vorverkauf ist an beiden
Ufakassen in vollem Gange .

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind An¬
zeigen im Wiesbadener Tagblatt .

MN . Zimmer
o . Angestelltem
gesucht . Ana . u .
S . 708 an T .- V .

Neuwertiger w .
Kückenherd ad .
Ana . E .707 T .-V .

Graue

Haare Unschädlich ! Sich . Wirkung .

Parf . W . Müller , Wilhelmsfraße 8

ME

SMiillMl
O . Kannenberg ,
Coulinstrabe 3 .

Postkarte genügt

■

Iniiseiin !
gut und billig
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllll

das große Fachgeschäft für

Tapeten / Linoleum / Teppiche / Gardinen

Friedrichstraße 51 / Ecke Kirchgasse

Versenkbare und
Sckrank -

WMinen
in gr . Auswahl ,
neu u . gebraucht

S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Revaraturen .

■ ■ ■ HIN

<WM -

£ 111115=

MiiM
2/2 -Sitzer .

Svezial - Kar . .
sehr aevtleater

Wagen ,
steuermlichtia .

billia abzugeben
Tel . 25534 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllll

BRIGITTE HORNEY
MATHIAS WIEMAN

Ein Ufa -Film nach dem Roman „ Licht
im dunklen Haus “ von W . v . Hollander

Morgen
Donnerstag , 28 . 4 .
4 .00 6 .15 8 .30

festliche Welturaufführung
im Rahmen der Wiesbad . Maiwochen

*
Staatsschauspieler

Mathias Wieman

ist in allen Vorstellungen

persönlich anwesend

und spricht jeweils vor Beginn seines
Films zu seinen Wiesbad . Filmfreunden

Hollen ?
dann

Gute

Etagen -

villa
Kurviertel .

3X3 Bim .. K . u .
Bäder , Garten ,
weg . Erbteilung
f . n . 20 000 Mk .
bar zu verk . d .

Wulf
Immobilien ,

Mozartstraste 6 .

Sie finden bei uns alles
was Sie zur Inneneinrichtung brauchen :

Tapeten und Gardinen

Teppiche und Linoleum .

Gardinen - und Tapetenfachleute ,
Teppich - und Linoleumkenner beraten Sie

Haarkunst Wensler
Rheinstraße 21 • Neben der Hauptpost • Fernruf 26101

MFuFA - PALAST

Nr . 97 . Seite H .

WNW
auf Neubauten auszuleihen

durch

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft
Wiesbaden , Wilhelmsfraße 9

Vermittlungsstelleder

Frankfurter Hypothekenbank

Flaschen
An - und Verkaul

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 ,

Alles geht schief
wenn Du keine Nachtrube Hast .
Deine Nerven werden ruiniert .
, .Exnervus

"
, das reine Pflanzen -

vrodukt . ichafst tiefen Schlaf .
% Fl . 1 .25 Mk . . Vi Fl . 2 .35 Mk

Reform - u . KräuterHaus Meyrer ,
Rbeinstratze 71 .

Guterbaltener
Kinderwagen

abzugeb . Röder -

jtraße 47 , 3 .----
Kinderwagen

gut erb . , zu vk .
Wielandstr . 20 ,
S . 1 , zw . 10 u . 11

Enterb . Kinder¬
wagen 15 Mk .
zu verk . Blum .
Geisberastr . 36a

1 . St . links .
Gnterbalt . mod .
Kinder - Svort -
wagcn zu verk .
Waldstr . 148 . 3 l .

Ang . m . Preis -
ang , T . 708 TV .
Offizier k. möbl .
Zimmer . Räbe
Wilbelmstr . . auf
ca . 4 Wock . Pr .-
Ana , bis Samst .
u . S . 707 T .-V .

ms -

emm
( komvlett ) .

Gasosen und
cmaill . Badew . .
billig zu verk .
Selenenstr . 29 . 2 .

Zirka 20 qm
Tannenbolzfun¬

boden zu vk . N .
Lanzstraste 33 .

| Hhilbl« - Mäuse |
Einzelmöbel

Scklafz . . Sveisez .
Tockterzimmer .

Herrenz . . Couche
mod . Büfett

mod . Küchen ab
50 .— . Deckbetten
Kissen . Badew ..

Gartenmöbel .
Tevv . . Läufer

u . v . m . Klaover ,
Ausstell - Säle

Weberg . 37 u . 32
( Ecke Üanggasse )

Tel . 28627 .

W . GRASE
am Schillerplatz
Reparaturen !

Ente NiibmaiÄ .
billig . Krieger .
Frankenstr . 22 , 1

Eebr . Näbmaick .
v . 20 an . Engel .
Bismarckring 43

SmmoWien -

Neubau -

Villa

25 — 30 000
°

3Ef . .
in sonnig - freier
Lage , zu kaufen
ges . Preisangeb .
u . B . 709 T .-V .

Ein gnterbalt .
Schreibtisch

Divl .. zu kaufen
ges . Ana . unter
T . 707 T .- Verl .

Möbel . Tevvich
u . Gartenmöbel
gesucht . Klaover .
Weberaasse 37 .

Televbon 28627 .

Gebrauchte
llebersee - und
Kabinenkoffer

zu kauf , gesucht .
Ang . u . ß . 706
an Tagbl .- Verl .

Gartcnmöbel
aut erb . , zu kauf ,
aeiuckt . Anm u .
B . 708 T .-Verl .

SdilafzhnmBt
in Eiche mit Nußbaum oder

Birkemaser - Schrank , 1,80 m

breit , mit geschweifter Mittel¬

türe , solide Arbeit .

Ausnahmepreis nur

RM . 35O . -

fflübelhaui Brand
BLEICHSTRASSE 34

EHESTANDSDARLEHEN

Romaue
von Gregor

Samarow . silb
geschloss . Zucker ^

dose , silbernes
Tablett , echte
Bernsteinkette

nur von Priva
zu kauf , gesucht
Ang . mit Preis
ang . u . U . 701
an Tagbl . -Verl

Berufstätige
Dame

sucht z . 1 . Juni
2— 3 -Zlmmer -

Wobnuna
in guter zentral .
Laae . Angeb . u .
M . 706 an T .- V .

Illlllllllllllllilllllllllllllllllllll
4 — S - Zimmer -

Wobnuna .
Nerotal oder
Darnbacktal .

v . ält . Ebevaar
( Hob . Beamt , i .
R .) letzt od . svät .
zu miet , gesucht .
Ana . u . S . 706
an Tagbl . -Derl .
Bernkstät . Herr

Dr
.

Ursula Bande«
Zahnärztin

Nerotal 6 Femspr . 27515

EloeiUieiin
auch Mebrsam .-

Saus
Wiesbad .- Mainz

oder Näbe
gesucht . Ana . u .
E , 707 an T .- V .

Ebevaar sucht
2 - o . kl . 3 - Z .- W .
auch Frtsv .. in
rub . S . Angeb .
Bleichstr . 42 . 3 l .
Jg . Paar . An¬
gestellt . , sucht b .
1 . Okt . od . svät .

sonnige
2— 2 !T - Zimmer -

Woünung
m . Mans . . Bad
u . Heiz . , rubige
Lage . Omnibus -
Näbe .Miete vor¬
aus . Pr . b . 50 .- .
Ang . u . S . 708
an Taabl .- Verl .
Frdl . 2 — 3 - Z . - W .
z .

" od . 1 . 7 .
ges . . möglichst

Nubenstadt und
Vorort . Ana . u .
W . 708 T .- Verl .

Ja , Ebevaar
( 2 Pers .) s. zum
1 . 6 . oder 1 . 7 .

geräumige
2— 3 -3 . - Wobn .
Vorausmiete .

Preisangeb . an
Paul Diuges ,

Mainz .
Kaiier - Wilb .-
Ring 16 , 2 .

| Privat - Berfäch |
Neltiung «

MlleniilW
z. Svreckenlernen
blau und arün .
ebenso 1 Zuckt -
värchen mit iews
Eiern äust . billig
zu verkaufen bei

W . Franz .
Sellmundstr . 7 .

1 . Stock .
Fast n . Sommer¬
anzug zu verk .

Dotzbeimer
Str . 32 , 3 . St . l .
Mehrere aetraa .

Svort -Anzüae .
Gröste 46 .

zu verkaufen
Jabnstranc 15 .

Fahr¬
stuhl
aut erhalten .

zu kauf , gesucht .
Angebote unter
W . 707 an den
Taabl .-Verl .

Suche gebr .
Motorrad

200 — 500 vorn ,
gegen bar . Ang .
I . 707 Taabl .-V .
G . wis . Gasherd
2 - bis 4fl „ gut
erb . , zu kaufen

gesucht Jabn -
straäe 14 . 1 . St .

Euneisernes
Wasserbecken

zu kauf , gesucht
Schwalb . Str . 73
1 . St T . 23120 .

Gebr . Hand -
schrankkoffcr

und Aktenmavoe
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
M . 707 T .-Verl .

[ MietgeWe J
In der llrnaeb .
Wiesbadens sof .

n . WM
mit Garten

zu miet , gesucht
Ana . u . D . 707
an Tagbl .- Verl .

Himmen
Wuhmiiig

1 . St . od . Hock -
vart .. neuzeitl .
einger . Warm -
wasser - Heizufng .

Garage , an der
Perivberie der
Stadt , zum 1 . 9 .
oder 1 . 10 . von
ausw . Ebevaar
gesucht . A - geb .
u . C . 11694 an

Anzeigenfrenz ,
Langgasse 4 .

M Seme
sucht 1 % — 2 leere
Zim . mit Hetz¬
el . Lickt , auch m .
Bervilea . .. Mäh
Preise , möglichst
Näbe Wilbelm -
itr . . auch moal .
Part . Angeb . u .
H . 707 an T .- V .

E
'
«zim . .dkl . Eiche

komvl - m . ubr
u . Teet . . Soenn .-
6 - Kasten -Bücher -
ckrank . w . eins .

Bett . Eis . , nut
Matr . u . Federb .

Diwan m . Decke
zu verk . Park -
str . 65 , P „ norm .
Moderne Coucke

u . 2 Sessel .
neuwert . , vreis -
wert zu verkauf .

Sebner .
Bodenstedtst . 7 .
Seiteneingang .

Er . Weistzeug -
schrank 12 Mk ..

Fabnenkchtld
3 Mk .

zu verk . Moritz -
stratze 44 . 3 .

2 Büro¬

schreibtische
neu , auch einz .

bill . zu verkauf .
Näh . Tel . 28922 .

Billig zu verk . :
1 Eisschrank ,

neuwertig .
Grübe 135 — 120 .
1 Transvortsabr -
rad . Sckreibvult .

Krell .
Sckarnboritstr .35

8/40Merc . - 8enz-

Kabriolett
steuerfr .. in sehr
gutem gevflegt .
Zustand , günstig
an Priv . z. verk .

Dr . Etzold .
llblandstrabe 20 .

Gelegenheilsl.
2 neuro . Matr .

2 Ebaiselongues
2 Eonches billig
bei August Ochs ,
jetzt Hellmvnd -
straste 22 .________

2 egale W
haarmatratzea

vassend für
Schlafzimmer

blau - gold .
Jacauarddrell

billig zu verk .
Schorndorf .

10 Wellritzstr . 10
Ecke Helenenstr .

Couche 25
Betten , Matr .
v . 5 . Deckb . u . K . .
Rohbaar sowie
Matr . b . zu vk .

Sollend .
Sedanstrane 5 .

Moderne

MVA
vreisw . zu verk .
Frau E . Klavver
Friedrichstr . 55 .

2 rechts .

Musin - Instrumente
Gitarren , Mand . , Lauten , Violinen ,
Blockflöten , Blech - u . Holzblasinstr . ,

Saxophone . Jazz - Schlagz ., Trommeln

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
bis zu dem größten Luxus - Akkordeon

billige Preise (auch Zahlungserleicht .)

Musik SeiBcl Sä
I. Etage , kein Laden

Serbien

[ Eestnüen J
Gestern Abend v .

Kurhaus über
Paulinenitr . bts
Rosenstr . dunkel¬
brauner

Pelz
verloren . Gegen
Belohnung ab¬
zugeben bei

Lasbeck .
Rosenstrane 9 . 1 .

MWedenes J
Grobes Saus .

Vormiete B .
3X2 Plätze .

1 . Rana , mit
Preisnachlaß ab -
zuaeb . Säriftl .
Anfragen erbet .
u . B . 707 T .- V .

Wer macht sofort

Mmelardeit
für klein . Wobn -
bäuschen . Solz ist

vorb . Schuster .
W .- Dotzbeim .

Dietrick - Eckart -
Strane 5 .

Televbon 20723 .

Kurz¬
waren

23 . 3 . Emviana
unmöglich .

Erwarte Sie .
Richt nach 5 Ubr

Frau E .

1 .1 Liter

öanomag -

bonneliM -

ßimoufine
zu verkaufen .

Mobr .
Luiienstrane 7 .

Kabriolett -
Limousine
2/2 - Sitzer

3/16 Hanomag
sofort zu verk .
W .- Sonnenberg

Restai » . . „
»Grauer Stern

Motorrad
Bücker Svort ,

500 ccm , zu vk .
Dirr . Schier¬

steiner Str . 20 ,
1 , Hof rechts .

Herren -Rad
NSU . mit Lickt ,
bill z . vk . Jabn -
stratze 30 . 2 r .

Memme «
gut erb ., nwd
mit Zubeb . , brll .
zu vk . Wellritz -
str . 27 , 1 rechts .

Kinderwagen
fast neu , zu verk .

Dillmann .
Herderstrahe 27 ,
4 Trevoen .

jtüutgelum

An - und Berkaus

KklOfAlN
Brillanten

Sckmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .

SeiNe

/ ® \ Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

1 1

■ 14tägig : Durch Träger ............ RM . 0 .94

(einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In eiuer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90

(einschl . RM . 0 . 10 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )

Im „ Tagblatt -Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Träger . . . . . a -
x
..... RM . 2 .00

( einschl . RM . 0 .30 ZustellgeMhr ) i or
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .8 -»

. m

6 W
• W

( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )

Im „ Tagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 1 .70

Durch die Post bezogen ....... RM . - .71

( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be -11
treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

■

Waldow

lustig ®

Petermann

bekehrt
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Mied von „ Lokal 399 “ der Jnter -
Werksingenieuren geweigert hatte ,

cJpoil iiidd c/pieL
er -

und

baltspunkte , in welchen Kreisen man den Mörder zu suchen
habe , aus welchen Beweggründen der Mord geschehen ist ,
waren demnach schwer zu entdecken . Zudem hatte der Täter
auch , nicht die , geringsten Touren hinterlassen . Nur eine
winzige Kleinigkeit konnte die Untersuchung fördern : ein
Haar , das man in der geballten Faust des Toten fand und
das , dieser wahrscheinlich dem Täter im Abwehrkampfe aus -
gerlssen hatte . So kam dann die Sofioter Polizei dazu , alle
Polizeistellen tm Lande anzuweisen , von jedem Häftling ein
Haar einzuschicken . Die Zweckmäßigkeit dieser Maßnahme
wurde in der Öffentlichkeit stark angezweifelt , und die Blätter
brachten alle möglichen Karikaturen über Juristen , Gelehrte
und Polizeibeamte , die mit der Luve in der Hand die Haare
aller verdächtigen Bulgaren untersuchten . Obwohl die Haar -
wrschuna an und für sich eine noch sehr wenig entwickelte
Wissenschaft darstellt , gab sich der erwähnte Eerichtschemiker
dieser Arbeit mit einem auherordentlichen Eifer hin . Tat -
jachlich konnte er kürzlich melden , daß er das ^ parallele Haar "
des in der geballten yauft des ermordeten Gawrilow gefun¬
denen Haares entdeckt , habe . Es gehörte einem wegen Ur -
kundenfalschung eingelieferten gewissen Wladimimir Wilkow .
Nach fünf Jahren ein Erfolg ! Doch war sich die Polizei
darüber klar , bot ? das Gericht einen Haar -Indizienbeweis
uicht . zulassen würde . Durch eine List brachte man aber tat¬
sächlich Wilkow zu einem Geständnis des Nordes . Ein
Haar bracht « es an den Tag !

Am sonnenhellen Morgen führte die 4 . Vereinswanderung
von der Straßenmühle durch die grünen Fluren nach Schier¬
stein und dem Rhein entlang nach Niederwalluf , wo nach
Bubenheim übergesetzt würbe . Der Ort prangte im Schmuck
bes Blütenfestes unb beim Aufstieg zur Fuchsschneise zeigte
sich bie Blütenpracht ber Sauerkirschen . Auf sanbigen Wegen
bind ) ben Jungkiefernwalb würbe balb bie Rheingolbruhe
erreicht , bie eine weitgehende Aussicht auf den Rüeingau bot .
Klar lagen Eltville und die Rheingaudörser , überragt von
den Taunusbergen vor den Augen . Eeorgenborn und Kiedrich
mit dem Scharsenstein lugten aus den blühenden Obstbäumen
heraus . Nun führte die Straße durch Obstgärten und Svargel -
selder nach Heidesheim und nach steilem Anstieg war der
Rabenkopf erreicht . Der Vorsitzende des Lennebergvereins ,
Herr W o t h e seigte den Wanderern die anheimelnde Rast¬
stätte . die der Verein mit eigenen Kräften geschaffen . Ein
schöner Rundblick lohnte den Aufstieg . Bei der Rast in Heides¬
heim trafen auch Mitglieder des Rüsselsheimer Odenwald¬
klubs ein . wodurch bald fröhliche Wanderstimmung herrschte .
Nachbem bie Straßen bes tauberen Weinorts burchwandert
waren , zog sich der Weg gemächlich über Uhlerborn nach
Budenheim hin , zur Überfahrt nach Walluf . — Die Schluß -
rast gab Gelegenheit , den Führern El . Kühnel und H .

Gangster als Gewerkschaftsführer «

Entartete „ Arbeitskämpse " in Chicago .

mehrere Jahre festgesetzt und seine Scheingewerkschaft ge¬
sprengt werden .

Boyle mit dem Regenschirm .
Oft drängen auch Verbrecher in bestehende Gewerk¬

schaften ein und bemächtigen sich der Kasse . Entweder er¬
scheint so ein Räuberkapitän mit seiner Bande auf einer Ver¬
sammlung des Lokals , legt seinen Revolver auf den Tisch
und erklärt : „ Sie sehen in mir ihren neuen Kasiierer !" Oder
er läßt sich durch bestochene oder eingeschüchterte Angestellte
der Union auf Lebenszeit zum Präsidenten der Vereinigung
wählen . Das war zum Beispiel die Methode von „ Boyle mit
dem Regenschirm "

, der als Vorsitzender der Elektriker -Union
stets einen Regenschirm trug — weniger wegen des Regens ,
als um darin die Gelder sicher nach Hause zu tragen , die ibm
von Elektrizitätssirmen gezahlt wurden , damit er Nicht¬
organisierte Arbeiter bei ihnen duldete oder einen Streik
aufbob . Boyle sitzt jetzt im Zuchthaus — unangenehme Folge
einer plötzlichen Nachprüfung der Bücher seiner Union , wobei
sich ein beträchtlicher Fehlbetrag herausstellte .

Die Polizei von Chicago hat sich in den letzten Wochen
zu etwas energischerem Vorgeben gegen die Unionisten auf¬
gerafft . Sie prüft jetzt die Personalien jedes neuauftauchen -
den Gewerkschaftsführers sorgfältig nach . Deshalb schicken
die wahren Verbrecherkönige von Chicago Strohmänner in
die Gewerkschaften vor und halten sich als „ Berater "

.
„ Organisatoren " oder „ Agenten " — gegen hohe Gehälter
natürlich — mehr im Hintergrund auf . Dieser Tage durch¬
suchte die Polizei mehrere Büros solcher „ Agenten " in den
besten Geschäftsstraßen Chicagos . Mehrere Maschinengewehre .
Maschinenpistolen , Munition neben interesianten Ausschlüßen
über den Verbleib von Geldern aus 18 Gewerkschaftskaffen
waren die Ausbeute .

Die Beschützer der Tanzmädchen .
Vor einer Woche erst wurde hier Edward Shuler er¬

mordet der sich als Mitglied von „ Lokal 399 “ der Inter¬
nationalen Union von Werksingenieuren geweigert hatte ,
den Gangstern in der , Verwaltung seiner Union weitere Bei¬
trage zu zahlen . Seit einem Jahr war Shuler wieder und
wieder umgezogen , um seine Spur zu verwischen und der
Rache der Unterwelt zu entgehen . Seine Leiche wurde ,
offenbar aus einem Auto geworfen , von einem Zeitungs -
lungen eines frühen Morgens in einer Seitenstraße von
Chicago gefunden ; vier Kopfschüsse hatten sein Leben beendet ,

„ yast noch widerlicher aber , wenn möglich , sind die
Bruder , die ihre erpresserischen Gelder aus den Löhnen
berufstätiger yrauen berausbolen . Erst kürzlich wurde hier
ein „ Organisator “ Caidwell festgestellt , der Revuegirls zum
Beitritt zu seinem „ Schutzverband “ aufforderte , widrigen -
ialls er ihnen „ ihre hübschen Gesichter mit einem Fläschchen
Saure kennzeichnen “ würde — keine leere Drohung übrigens !
Zwelandere Burschen , Frado und Virgilio , warfen sich auf
dicielbe Art zu Beschützern von Bardamen und Animier -
madchen auf . Die beiden wurden wegen Erpressung mit
Zuchthaus , bestraft , weil sie den Geschäftsführern von
Anlmierknelpen gesagt hatten , gegen 200 Dollar Abstand
wurden .sie die betreffenden Kneipen unorganisiert lasten .

Es nt schon kräftig aufgeräumt worden unter den Talmi -
Bonzen Amerikas . Aber für jeden Verhafteten bemächtigen
sich noch immer zwei andere dieses lohnenden Geschäftes .

Überfahrt nach Walluf . — Die Schluß -
. .. .----- -------- ,„ . t , den Führern Cl . Kühnel und H .
Höhn den Dank der Wanderer auszusprechen .

auch die Besetzung der Frauenkonkurrenzen , zu denen die
Spielerinnen der deutschen Rangliste fast vollzählig am Start
erscheinen . Gemeldet haben bereits Horn , Ullstein , Zehden .
Enger , Käppel , Hamel , Heitmann . Bergengrucn . Schumann ,
Weber , Buia , Rosenow , Nürnberg , Rosenthal , Oechsner usw .
Sehr erfreulich sind auch die Meldungen aus unserer Ostmark ,
die durch die Spitzenspieler von Metaxa und Redl , sowie Frl .
Kraus und Frau Wolf vertreten sein wird . Aus dem Aus¬
lande beteiligen sich die 6 Spieler der indischen Ländermann -
Idjaft . die ausgezeichneten Amerikanerinnen Wheeler und
Cootes , sowie die Engländerin Miß Jorke . Es werden auch
noch weitere Auslandsvertretungen erwartet , mit denen die
Verhandlungen aber noch nicht abgeschlossen sind . In Aussicht
steht u . a . auch noch die Teilnahme der gesamten javanischen
Davis - Pokalmannschaft .

Auch Japans Davis - Pokalmannschaft in Wiesbaden .
Das vom 5 . bis 8 . Mai in Wiesbaden stattfindende

Tennis - Turnier erhält eine ■Besetzung wie nie zuvor .
Außer zahlreichen Spitzenkräften des In - und Auslandes hat
letzt auch noch Japan seine gesamte Davis -Pokalmannschaft ge¬
meldet , sodaß also Deutschland , Japan und Indien mit ihren
kompletten Davis - Pokalmannschasten vertreten sein werden .

TDandetn und Sdjauen .

Turn - und Sportverein ..Eintracht " .

Tennis .

Schweizer Mannschaft gegen Deutschland .

,
Am 7. und 8 . Mai wird in Bern ein Tennis -Länder -

kamps zwischen der Schweiz und Deutschland ausgetragen , der
von deutscher Seite voraussichtlich wieder von einer Nach¬
wuchsmannschaft Beitritten wird . Die Davispokalsvieler sollen
beim Kamvi . gegen Indien , der dem Wiesbadener Turnier
vorausgeht , eingesetzt werben . Die Schweizer werden dagegen
ihre stärkste Mannschaft stellen und mit folgenden Spielern
antreten -

Manch ylsher , Ellmer , I , Svitzer . E . Billeter und
Katt . Als Ersatzleute stehen außerdem noch A . Billeter .R . Svitzer und Steiner bereit . — Die letzte deutsch -
schweizerische Begegnung fand 1935 in Saarbrücken statt und
wurde von Deutschland mit 6 :3 gewonnen .

Länderkamps Deutschland — Indien in Wiesbaden .
Das Reichsfachamt Tennis hat den in Aussicht ge¬

nommenen Tenms -Landerkamvf Deutschland — Jnbien nun¬
mehr endgültig nach Wiesbaden gelegt , womit das an sich
schon kehr reichhaltige Programm der Wiesbadener Maifest¬
wochen um eme weitere Veranstaltung von internationaler
Bedeutung bereichert wird . Als Termin für den Länderkamvf
sind die Tage Dienstag , 3 . und Mittwock ), 4 . Mai
vorgesehen . Beide Länder werden dabei durch ihre besten
Spieler vertreten sein . Gesvielt werden 6 Einzel - und
3 Dovvelspiele .

Anschließend an den Länderkamvf in den Tagen vom
o . dis 8 . Mai steigt dann in Wiesbaden das große inter -
n a t : 0» <lVe . rnier des Wiesbadener Tennis - und
Sockey - Klubs in Verbindung mit der Stadt . Kur - und Bäder¬
verwaltung . Obgleich der Meldeschluß für dieses Turnier erst
jur ben Beginn ber nächsten Woche festgesetzt ist , läßt sich aber
schon klar erkennen , bag bas Turnier wieder eine ganz her¬
vorragende Besetzung zu verzeichnen haben wird . Feste
Meldungen „liegen bereits vor von Henner Henkel . Denker ,Deitmer , Eopsert , Gerstel usw ., also das Beste was Deutsch¬
land zur Zeit auszuweisen hat . Nichts zu wünschen übrig läßt

Schmitz noch ohne Fehlpunkte .

. Die dritte Runde der in Reval stattfindenden Europa -
meisterschaiten der Ringer im griechisch -römischen Stil brachte
in der Bantamgewichtsklasse bereits das „ große Sterben "

.
In vier Kämpfen schieden fünf Ringer ans , darunter auch der
Dane Johansen , ber durch einen 3 :0 -Punktsieg über Sikk ( Est¬
land ), zwar erfolgreich war , aber den fünften Punkt erhielt ,ber ihn aus dem Wettbewerb warf . Der junge Kölner
yerdmand Schmitz lieferte dem langen Norweger Etokk
einen herrlichen Kampf , bei dem es ihm wiederholt gelang , die
jährlichen Angriste des . Norwegers abzufangen . Nach neun
Minuten kam Schmitz , mit Kovidurchzug zu einem weiteren
entfÄetöenben Siege sodaß er ohne Fehlpunkte die Bantam -
gewichtsttasse amuhrt . Im Federgewicht begann ber Dort -
munber Eduard Sverlin g gegen Solsoik ( Norwegen ) ganz
groß , .turd ) Untergriffe und Ausheber warf unser Ereurova -
meister den Norweger verschiedentlich auf die Matte , fiel
dann aber dem ungeheuren Tempo des Kampfes zum Opfer .Solsvik legte Sperling nach 8 :28 Min . auf beide Schultern .Ioöan der Dortmunb .er endgültig ausscheiden mußte . Heinrich
Nettesheim ( Kbln ) brauchte im Leichtgewicht nicht an -
zutreten : mit drei yehlpunkten hat er noch gute Aussichten .
Im nächsten Kamvf trifft der Rheinländer auf Den Schweden
Andersson .

Schäfer , Schweickert und Scelenbinder siegten .
. Bei Den Abendkämvfen Der Ringer -Europameisterschaften
tn Reval kamen am Dienstag Fritz Schäfer unb Werner
Seelenbinder zu entscheidenden . Siegen , währenb Ludwig
Schweickert nur mit 2 : 1 Richterstimmen gewann unb bamit
ausscheiden mußte . Der Titelverteidiger der Weltergewichts¬
klasse . Fritz Schaler , ging gegen den Türken Arikan auf
einen . Schultersieg aus , der ihm audi während bes Boden¬
kampfes in14 :40 durch Schulterdrehgriff gelang . Der Berliner
Ludwig Sdimeickert mußte sich gegen den Mittelgewichtler
yrooman ( Estland ) mit einem Punktsieg begnügen , der un -
verstandlicherweise nur mit 2 : 1 Richterstimmen bewertet
wurde , odimeitfert erreichte damit fünf Fehlervunkte und
schied aus . yn großem Stil warf im Halbschwergewicht Werner
5 e rl e nb i nbe r ben yinnen Härmä schon nach 3 :40 Min .

Für die . Schlußkamvse am Mittwoch hat Deutschland nun
noch vier Ellen tm . Feuer , und zwar Ferdinand Schmitz im
Bantamgewicht Heinrich Nettesheim im Leichtgewicht , Fritz
Schater tm Weltergewicht und Werner Seelenbinder im
Halbschwergewicht .

Sutopa - in etJtethaften » et Hinget i
”Ä ‘

j ?
“ “

?1 29 . Mai statt .

E . H . Chicago , im April .
ist still geworden um bie großen amerikanischen Ee -

wertschaftskampfe zwischen ber American Federation of Labor
uno ber C . I . O . von John Ü . Lewis . Unb auch von bett
früheren © roßtaten ber amerikanischen Gangster , von
Schmuggelfahrten unb Ktnderentführungen kommt kaum noch
etwas tn bie Weltpresse . Im Dunkel ber amerikanischen
Unterwelt haben sich aber Eewerkschaftskämpfe unb Gangster -
rampfe miteinander verschmolzen : Die modernen amerikani -
lchen Banditen spielen sich mehr und mehr als „ Gewerkschafts¬
führer auf !

Red Barker unb seine Bande .
.. Nichts ist leichter in Amerika , als eine Gewerkschaft zugründen : Gegen eine ganz geringfügige Gebühr erhält jeder

von der Staatsregierung eine Konzession zur Organisierung
eines bestimmten Berufsstandes int ganzen Land oder auch
nur tn einer einzelnen Stadt . Niemand fragt danach , ob der
Bewerber vorbestraft ist . ob er dem betreffenden Beruf selbst
angehort und ob er ferne Gewerkschaft , sein „ Lokal "

, wie es
hier beißt , anständig führt .

So war es auch dem „ Roten Barker "
, einem berüchtigten

Otcogoer Schwerverbrecher , nicht schwer , eine lokale Gewerk¬
schaft der Kohlenfuhrleute aufzuziehen . Damit hatte er
bohere Einnahmequellen , als sie ihm der Wbiskyschmuggel je
verschaffen konnte . Zunächst wurden alle Kohlenfuhrleute
von Chicago , gezwungen , seiner Union beizutreten , gegen eine
Beitragsgebuhr von 100 Dollar und einen Monatsbeitrag
von 3 Dollar für Unverheiratete . 4 Dollar für Verheiratete
und einem weiteren Dollar für jedes Kind . Die ersten Mit -
glieder wurden freiwillig geworben , indem ihnen etwas von
hohen .KrankenunteEützungen und Sterbegeldern ber Union
vurerzahlt würbe . Wenn ein Kohlenfuhrmann nicht frei -
willig bettrat , würbe er mit Drohbriefen überschwemmt , bie
Ü ? " !i " >cheiben seiner Wohnung würben eingeworfen , seine
Klnber auf ber Straße geschlagen , er selbst geriet an ieber
Straßenecke mit Unbekannten in Streit unb mürbe ver¬
prügelt — nach kurzer Zeit batte es Reb Barkers Eewerk -
Ichatk aur 3000 Mitglieder gebracht . Jetzt wurde den Unter¬
nehmern unter den nichtigsten Vorwänden , auf jede leise Be -
chwerde bin mit Streiks gedroht und tatsächlich zahlreiche

wlcher Streiks durchgefuhrt — wenn der Unternehmer nicht
eine Abstandssumme von 300 Dollar zahlte . Von den Unter¬
stützungen an Mitglieder war aber nicht mehr bie Rebe .
Wenn em Mitglied ber Union krank würbe , nahm ber
Kasiierer , Mike Galvin , ein treuer Gehilfe Reb Barkers ,
leinen nächsten Monatsbeitrag einfach nicht mehr an . unb
bannt ging nach ben Satzungen ieber Anspruch auf Kranken -
pber Sterbegelb verloren . Manche Frauen kranker Fubr -
leute kamen mit Tränen ber Dankbarkeit aus Ealvins Büro ,
weil Calvin ihnen gesagt hatte , sie sollten für den Beitrag
lieber Arzneien ober Blumen kaufen — baß bamit nur bie
Kasse des Lokals geschont werden sollte , ahnten die Opfer
natürlich nicht !

Zwei Angestellte Barkers , Clifford und Cawley , wurden
eines . Nachts von einem Polizeioffizier bei dem Morde eines
Arbeiters überrascht , der nicht der Barker '

schen Union bei -
trejpri wollte . Sie schossen den Offizier nieder und konnten
nach Kalifornien entkommen , von wo sie aber in Ketten nach
Chicago zuruckgebracht wurden . Jetzt erst konnte Barker auf

Das verräterische Haar .

Haar - Indizienbeweis und Haarforschung .

. Ein Eerichtschemiker in Sofia in Bulgarien lieferte vor
einigen Tagen einen bemerkenswerten Beweis für die Tat -
lacbe , daß es ebenso wie bei den Fingerabdrücken wobl nicht
zwei Menschen gibt , deren Kopfhaare eine völlig gleiche
Struktur , aurweisen . .. Die Verteilung des Pigments in den
Stellen richtet sich nämlich nach Gesetzen , die bei jedem In¬
dividuum anders sind . Die in ben Jahren 1933 bis 1938 in

•tng <irien . Verhafteten unb Inhaftierten dürften sich wohl
nicht wenig gewundert haben , warum man sie nicht nur
photographierte und ihnen Fingerabdrücke abnabm , sondern
ihnen auch ie em Kopfhaar ausrupfte . Alle Haare wander¬
ten in eingeschriebenen . Briefen nach Sofia unb wurden dort
von dem bereits erwähnten Polizei - und Gerichtschemiker
genau .untersucht . Anlaß zu dieser peinlichen Haarforschung
war ein Mord . An etnem Aorilmorgen des Jahres 1933
mürbe in einer entlegenen Gasse in Sofia ein gewisser Dr .
Gallen Gawrilow ermorbet aufgefunben . Er mar ehemaliger
Rechtsanwalt , ber burch Wuchergeschäfte reich geworden mar ,
(Dielte tm politischen Leben eine gewiße Rolle und war auch
in zahlreiche Frauenaffären verstrickr . Bei dem Mörder
konnte also fast ledes nur mögliche Motiv vorliegen . An -

/ . 3onen * Tutniec

um die deutfäe Scfwfymeiftevfäaft .

Gutes Abschneiden der Wiesbadener Spieler .
Trotz mancher Mißgeschicke können unsere Wiesbadener

Vertreter Stern kohl unb Bleutgen mit ihrem Debüt
bei ben Kämpfen um die deutsche Schachmeisterschaft vollauf
zufrieden sein . Es ist gewiß nicht leicht , sich in einem derartig
stark besetzten Turnier — außer den besten süddeutschen
Spielern waren noch Westfalenmeister Ernst -Gelsenkirchen ,
sowie Sachsens Meuter Groser -Auerbach ber 1 . Zone zugeteilt
Ä ’rben — . burchzusetzen , unb wenn sich Bleutgen in 6 unb
Stetruobl in 5 ber 11 gespielten Partien zu behaupten ver¬
mochten , so sind dies Leistungen , Die unsere Spieler würbig
neben beste Deutsche Klasse stellen . Vor allem Bleutgen kann
den stolzen Ruhm für sich in Anspruch nehmen , nach Den ersten
5 Runden Der emzlge ungeschlagene Spieler gewesen zu sein !
Und das in Kämpfen . gegen Die favorisierten Ernst - Gelsen¬
kirchen und Dr . T r o g e r - Augsburg sowie die spielstarken
Dr . Ludwig - Stuttgart und Jager - Frankfurt ! Daß
dann eine dicke Pechsträhne unseren Landesmeister hoffnungs -
los zuruchwart , ist gewiß bedauerlich , bei Der ungemein
starken Gegnerschaft . Die höchste physische unD psychische An -
K ’’eljgu ? acn an KDen einzelnen stellte , aber durchaus ver -
stanDlich .

. Dennoch sprechen . Bleutgens Erfolge für sich . Sein
Triumph über Dr . Troger -Augsburg in einem 40zügigen
Damenbaueriisoiel , in welchem er Dem Bauernmeister ein
Turmopfer „ schlagend ' widerlegte , um Dann Die Partie trotz
hoher Zeitnot , ( in schwierigster Stellung batte er in einer
« lertclitunDe über 20 Züge zu machen ) , zu seinen Gunsten zu
entscheiden , war eine , wirkliche Meisterleistung . Ebenso wie
Die . 36zugige sizilianische Partie gegen Pelzer - Freiburg , die
Mer Spieler durch eine elegante Opferkombination gewann .
Mutvoller fast iroch war das Remis gegen Ernst . Westfalens
Meistersvieler , Dessen Durchbruckisversuch in einem Damen -
flambrt er hervorragend abstoppie . um Die Partie alsDann bei
ungleichen Laufern in ein ausgeglichenes EnDspiel überzu¬
leiten . Schabe, ' Daß er in Dem Colle -Aufbau gegen Dr . Ludwig -
Stuttgart den entscheidenden Zug h4 ausließ : statt Des halben
wäre ihm em voller Zähler sicher gewesen .

Auch Steinkohl konnte mit schönen Erfolgen aufwarten .
Gleich Bleutgen , vermochte auch er Dem spielstarken Westfalen -
nieister Ernst ein verdientes . Unentschieden abzutrotzen , bei
einem Mehrbauern hatte er sogar bis zum Schluß klare Ge¬
winnchancen . . Beachtenswert auch sein überlegener Sieg in
einer 40äugtgen Drachenvariante über Dr . Meyer - Stadt -
Droäelten , Dem es als einzigem gelungen mar . Dem Turnier -
Neger Kobler .-Munchen einen Punkt abzunehmen . Unb auch
Sachsens . Meister Große wirb sehr unangenehm überrascht
gewesen sein , als er fcititellen mußte , baß Steinkohl bie ver¬
wickelte Kombination in ber 45zügigen © rünrelDocrteibigung
^ sker burchgerechnet . hatte als er , sobaß Punkt unb Spiel an
den Wiesbadener gingen . War schließlich bas Remis gegen
seinen Klubkameraden etwas unglücklich , so war bas Schlicht
gegen Dr . Troger -Augsburg ber Lohn eines aufopfernden
Spiels .

. .3m übrigen endete das 1 . Zonenturnier um die deutsche
Meisterschaft mit einer großen Überraschung . Sieger unb ba¬
mit subdeutscher Meister wurde der Münchener Stadtmeister
Hohler vor Eisinger - Stuttgart . Die favorisierten Dr .
Troger - Augsburg , Zöllner - München unb Ernst -Gelsenkirchen
konnten nur ben 3 — 5 . Platz erreichen .

n
Die Schlußergebnisse : 1 . Kohler -München 8 % P ..2 . Eisinger - Stuttgart 7 'A P „ 3 — 4 . Dr . Tröger - Augsburg und

Zöllner -München ie 7 P . , 5 . Ernst -Gelsenkirchen 6lz , P . .b . 3ager =5rantfur a ._ W 5 % P ., 7 . Dr . Meyer - Stadtvroz
'
elten

5 P ., 8 . Dr . Ludwig - Stuttgart 4 % P .. 9 . Bleutgen .
Wiesbaben 4 P „ 10 . Groger -Auerback 4 P „ 11 . Stein¬
kohl - W i e s b a b e n 8 % P „ 12 , Pelzer -Frerburg 3 Punkte .

ffußball .

Kommende Tschammer -Pokal -Svicle im Gau Siidwett .

. Jm Eau Südwest wurde das . zum 30 .. Avril angesetzte
rückständige Gauliga -Meisterschattsspiel zwischen FV . Saar¬
brücken und Kickers Offenbach wieder abgesetzt , da beide Ver¬
eine am Samstag Pokalspiele austragen sollen . Der Gau -
fachwart gibt den Svielplan zum 30 . April wie folgt bekannt '

Zichammet - Pokal - Sviele : Opel Rüsielsheirn— SV . 1909 Flörsheim ; Homburg -Beeden — FK . 1903
fe ® : Siebridi - FSV . Frankfurt : Kickers
Ottenbach — TSE Malnilingen '

. FV . Saarbrücken — VfR .
« “ » “ ' » ' i« " » - 3 $ . SWfi . nl « «

. . Das zum Mittwoch , 27 . April , vorgesehene Pokalspiel
zwischen ysV . Frankfurt und VfB . llnterlieberbach wurde
Lbgesagt und wahrscheinlich wird auch bet Kampf in Biebrich
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Gebrochene Vielten

Schuh

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10

leichstraße

Das Hous für bequeme Qualftätsschuhe

Die

Wir haben

den passenden
für Sie !

Was heißt das ? „ Geh - froh “ -Schuhe gibt es in

gebrochenen Weiten d . h . die Schuhe sind in

der Ferse 1 - 2 Weiten enger als über den Ballen ,

daher der gute Sitz .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

EterdesAIe in Mesbaden .

Minna Leichum , geborene
Prüfer . 36 I . . Gneisenau -

ftlQRC 14
Josef Konrad , 61 Sabre ,

Gustav - Freytag - Str . 4 ,
Ludwig von Hornstein ,

49 I . , Eustav -Freytag -
Stratze 4

Wilhelm Gruber . 77 Jahre ,
Jahnstrahe 3 .

Auguste Bollbardt , , geb .
Bischoff . 74 I . , Hrnben -
burgallee 4 .

Elegante Oamenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I

Nach langer schwerer Krankheit folgte unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau Elisabeth Börner
geb . Maybach

im 60 . Lebensjahr unserem Vater nach 10 Wochen in den Tod .

Die trauernden Kinder nebst Verwandten .

Wiesbaden ( Hellmundstr . 25 ) , den 27 . April 1938 .

Die Einäscherung findet Donnerstag mittag 12 % Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Kein Schlupfwinkel
bleibt verschont

Blut , Säfte und Gewebe werden
überholt , man lebt neu auf nach
der Thalysia - Blufreinigungskur .
Wle ’s gemacht wird , steht im
kostenlosen Merkblatt Nr . 66.

T/fALVnA
Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse
u . Grabenstraße
Fernruf 22305 .

■ • ■ - des Reichswetter -

We tte r b e r i chtsss

26. April 1938 Höchste Temperatur : 13. 1.
Tagcomittcl Der Temperatur : <.9.

27. April 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 3.2.

Sonnenscheindauer am 26 . April 1938

Sportler als Schmuggler . Als nroner Tabaklchmuaaler

entvuvote lick der belgische Radrennfahrer Gustave Deloor .

der in Begleitung seiner Frau im Kraftwagen die französische

Kreme überschreiten wollte . Bei . der Untersuchung des Wagens

durch die französischen Zollbehörden entdeckte man m einem

doppelten Boden Tabakwaren im Werte von 45 000 . rranken .
s)frc , nch her Radrennfahrer so auf frischer -tat ertappt iah .

nahm er schleunigst reinaus und erreichte das nur wenige

Meter entfernte belgische Hoheitsgebiet . Seine <rtau hin¬

gegen wurde festnenommen . das Sckmuaaelaut und der Kratt -

wagen samt Mei Fahrrädern , mit denen er M dem Rad¬

rennen Paris — Brüssel teilnehmen wollte , beschlagnahmt .

52 Schiffbrüchige geborgen . Einer . Meldung aus Halifax

( Renichottland ) zufolge nt es am «rreltag dem auf Jtobben -

, äna befindlichen Dampfer „ Eagel
" gelungen , die aeiamte

schiffbrüchige Bejahung des am Donnerstagabend an der Ost -

kulte Neufundlands gesunkenen norwegiichen Dampfers „ Ora

( 1096 Tonnen ) von einer gronen Eisscholle Zu bergem auf bt .

nch hip Seeleute gerettet hatten , nachdem ihr tomnt uniei -

gegangen war . Eine ganze Nacht lang hatte die aus .>- Kopien

bestehende Bejahung der . .Dia . .auf her (StsfcboIIe äuge6racbt .

ehe der Robbeniänger die Schiffbrüchigen aus ihrer getabr -

vollen Lage retten konnte .

Ein Herz steht still , wenn Gott es will .

Heute abend verschied plötzlich und unerwartet unsere

liebe Tochter und Schwester

Anneliese Zey
im Alter von 19 Jahren . Um stilles Beileid bitten

Karl Zey u . Frau
nebst Geschwister u . Verwandten .

Wiesbaden , Düsseldorf - Hilfarth , den 22 . April 1938 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , 28 . April , vormittags

9 Uhr vom alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt .

Wittcrungsaussichten bis Donnerstagabend :

Heiter bis wolkig , trocken , Tagestemperaturcn über 10 Erad , nachts

nur noch stellenweise Frost , Winde um Nordost .

Waüerftand des Rheins am 27 . April 1938 . B i e b r i ch: Pegel

0 80 gegen 0,78 m gestern ; Ma inz : 0,00 gegen 0,03 m gestern ,
Bingen - 122 gegen 1,22 w gestern ; Kaub -. 1,26 gegen 1,26 m

gejtern Köln : Ml gegen 0,93 m gestern ; Kehl : 1,92 gegen

1,90 ni gestern .

Jiusgiebige Schneefälle in Südbagern .

München . 27 . April . ( Funkmeldung .) Der . schwere ,
schneereiche Nachwinter in Südbayern hält unvermindert an .
Auch in der Nacht zum Mittwoch hat es überall wieder

mächtig geschneit , so bah Stadt und Land im Winterkleid

liegen . . ..
Besonders stark waren die Schneefälle wieder im Allgäu ,

wo am Mittwochvormittag die Neuschneedecke in den Tal¬

lagen 10 Zentimeter betrug .
Am den Bergen wurden Schneehöhen sestgestellt , die die

des Hochwinters vielfach übertreffen . In den Waldern ver¬

ursacht der schwere nasse Schnee vielfach Astbruch .

Ein Nationalheld juchte den Tod . Dieser Tage beging

Gustave Ramon toste , einst nut 14 Jahren der lungste

Kriegsfreiwillige Belgiens , und nut 16 ^ ahim der inngste

Kriegsinvalide . Selbstmord . indem er lick bei jBernters
unter einen Eisenbahnzug warf . Als Gustave nach <yriedens -

jchluh in seine Heimat zurückkehren konnte , erhielt er als

50vrozentiger Kriegsinvalide eine Anstellung im Bahnhot von

Dalhain . Die Brust des Jünglings ichmuckten zahlreiche Aus¬

zeichnungen , darunter das Kriegskreuz , das Freiwilligentreuz .
das Feuerkreuz , die Siegesmedaille und die Tapferkeits¬

medaille Gustave war eine Art von Natronalheld geworden ,
den man allenthalben kannte und der als lungster Kriegs¬

freiwilliger unvergessen blieb . Aber das vermochte ihn , nicht

zu trösten . Er litt ständig durch lerne Wunde die furcht¬

barsten Schmerzen , eine Reihe von Operationen vermochten

ihm keine Heilung zu bringen , und eme Amputation Ieines
verletzten Beines weigerte er sich vornehmen zu lassen . Nur

seine Mutter muhte , was Gustave in den letzten , zwanzig
Jahren gelitten hat . Nun , wenige -tage , ehe man ihm .end -

gültig sein Bein abnehmen wollte , fand man seinen . Körper

auf den Schienen der Eisenbahn , unwert von der Brücke von

Lamsomont bei Berviers . Er hatte sich des nachts hierhin ge¬
legt und war eingeschlafen um nicht wieder .aufzuwachen . , ^ n

seiner Tasche befand sich ein Abjchledsbrief . in dem es hietz .

„ Es war unbedingt nötig . Echluo zu machen !

Siehenfiitgrige Spanier . Die Einwohner des Dorfes

Eervera de Buitrago in der Provinz Madrid weisen eme

Entartung auf , die nur einmal auf der Erde vorhanden ist .

Bon den 600 Bewohnern des Ortes haben über o00 an

Händen und Fichen 7 Finger und 7 Zehen . . Wertere80 ' haben

6 Finger und 6 Zehen . Die Einwohner des einsamen , vom

Verkehr weitab gelegenen Ortes lehen diesen Zustand als

normal an und betrachten die öfingrigen fremden als eme

Naturwidrigkeit . Die Ursache , dieser .m ganz Spanien be¬

kannten ErWeiung . soll auf einer seit Jahrhunderten be¬

triebenen Inzucht liegen .

Beisetzung der verunglückten Knappen

von „ Concordia "
,

Oberhausen , 27 . April . Unter ungeheurer Beteiligung

ber Oberhausener Bevölkerung fanb am Dienstagnachmittag

bie feierliche Beisetzung der acht Bergknappen statt , die am

Samstag auf ber Schachtanlage Concordia 2/3 zu Tode

kamen . In der würdig hergerichteten Sporthalle der Schacht -

aniaae waren bie acht Särge , bedeckt mit der Hakenkreuz¬

flagge . aufgestellt , flankiert von Wache haltenden Berg -

fnappett
r zahlreichen Ehrengästen sah man auch Reichs -

organisationsleiter Dr . Ley und Oberprastdent Gauleiter

Terboven sowie den Leiter der Reichsbetnebsgemeinichart
Bergbau

'
Padberg . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley über¬

brachte den Gruß des Führers , der herzlichen Anteil nehme

und ihn beauftragt habe , den Hinterbliebenen zu sagen , rote

sehr der Führer ihre Sorgen teile . Die Trauer könne bett

Hinterbliebenen niemand abnehmen , sie dürften aber genug

fein , baß ihnen geholfen werde , nicht nur materiell , was ja

selbstverständlich sei , sondern auch seelisch . Der Glaube , dag

ein 75 - Millionen - Volk mit ihnen fühle , möge ihnen in ihrem

Schmerz zur Seite stehen . Die acht Knappen wurden bann

gemeinsam in einem Ehrengrab beigesetzt .

Rückkehr des Flugstützpunktes » Ottmark "
. Nach lOmonatiger

Abwesenheit lief ber Flugstützpunkt ber Deutschen Lufthansa

„ Ostmark
" in ben Bremer Hafen ein . Das Schiff , bas in Bat¬

hurst stationiert war . wirb im Dock ber Weser AG . grünblttfi

überholt werben unb bann Anfang Juni roieber nach Bathurst

auf Station gehen .
Todesurteile gegen zwei kommunistische Henker . . Das

Lubliner Bezirksgericht verurteilte in Ch e Im »wer kom¬

munistische Verbrecher . Heinoch Kupperstock . unb Marek

Szymczuk . zum Tobe . Beiben konnte nachgewiesen roerben ,

bah sie im Lubliner Gebiet em von bet Kommunistischen

Partei gegen ein früheres Mitglied gefälltes „ Todes¬

urteil " ausgeführt hatten . In emem zweiten dralle hatten

sie ein solches Urteil burchzuMren versucht .

Vier Personen beim Segeln ertrunken . In ber oberen

Abria kenterte infolge bes Sturmroetters in ber Nähe von

3 a r a ein Segelboot mit vier Insassen . Alle vier Personen

ertranken . _________________________________
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Datum 26 . April 1938 >7.April

Oriszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Ul)r

druck l auf 0’ und Normahchwere
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ! . . . .
Windrichtung und .« ärke .......
Niederschlagshöhc (Millimeter ) . . . .

752 .9 752 .1 752.6 750.8

4 .6
65

NO 1

12.5
45

O 3

7.2
73

N 2

6.1
72

ONO 1

rvolkenl . wolkig wolkenl Dnmtl

Stein

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Licht , Kraft , Radio

Schneider - Bedarfsartikel

Schneidermeister

Uhren ,

Ecke Wairamstr .

Damenschneider

Hauptgeschäft : Yorckstraße

Schwarz

Hauptfilm :

Photo , Kino , Projektion

Samen - und Zoo - Handlung

Werner , früher Sebastian

Bandagen , Orthopädie

( Betrieb : Scharnhorststraße

Betten , Matratzen
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Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .

152 .
138 .

152 .50
139 .—

172 .—
137 .—

172 —
138 —

125. 4. 38 2̂6 . 4. 88

142 .25 143 .—

153 .75 155 .—
251 .— 250 . 50

— 177 75
124 — 124 . 25

Ekkt .Lichtu .Kraft 145 .50 145 .75
ESchweiler . . . .
L G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren

159
*
— 159

*
50

143 . 50 144 .25

I 81
*
50 ' — !—

167 .- — .—
165 . 50 165 .—
167 .88 166 . 50

—.— j — .—
135 .50 135 —
186 — 186 .—
138 .25 138 .75

96 .75 97 .—
91 — 90 .—

116 .63 —.—
—
—.— 142 .—

117 .50 117 . 50
— .— 82 . 88

197 .63 197 . 50
230 .— 229 —
148 .75 147 .88

Rhein . Stahlwerke 150 .50 150 .25
Riebeck Montan . —.— 113 . 50
Schöfferhof -Bindg . 190 . 50 191 .50 |
Schuckert & Co. . | — . — 184 50 I

25. 4 . 3f 128. 4. 38
Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtscb . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

214 .25
219 .—

136 2̂5

145 25

_ __
219 .50

136 !—

146 !-

5°/#Reichsanl . v . 27 102 . 10 102 .-
5' 1 •/»Younganleihe 103 .50 103 .63
Anl .-Ausl . (Altbes .) 132 .80 132 . 65
4°/0Schutzgebiet . l3 11 .88 11 .87
4' /,°/,Wiesb .St .v.28 99 .25 99 .25
471 7 . Pr .L .Pfbr . 19 -
471 7 ..... 10 - _ ___
47 .°/o „ 21

°/, „ Kom . 20
—J— — ——

47 ,
47 .7 ..... 6 - _
47 .7oN .Lb .Gold 1 100 .37 100 . 37
47 . 7 ..... 2 100 .37 101 .37
47 . 7 . „ „ 3 100 .37 100 .37
47 . 7 . „ 8, 9, 10 100 .37 100 . 37
47 , 7 . „ „ H 100 .37 100 .37
47 , /..... 6,7 100 .37 100 . 37
47 . le „ 12, 13 100 .37,100 . 37
47 , 1..... 4-5 100 .37 100 .37
57 , 1. „ „ Li 101 .25 101 .25
47 , le „ G.-Kom .l 100 .— 100 .—
47 . /..... 5 100 .— 100 .—
47 , /. „ 6,7,8 100 .— 100 .—
47 . ' 1..... 2 100 .— 100 .—
47, ' 1. „ „ 9,10 100 .— 100 —
47 . ' /..... . 100 .— 100 .—
D . Kom . Sam . An!. | 138 .75 138 .75

do . ohne Ausl , i 28 25 28 .25
I . G. Farben -Bonds | 130 .50 130 .50

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1126 .— >126 .25
Augsburg Nbg .M. . 133 .— >138 . -

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . ,
Deutsche Bank . . '
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

25. 4. 38126. 4. 38

163 .75 162 .25
158 .75j158 .50

— |202, —
112 .251112 .25
149 .63 1 50 .—
116 .25 116 .25
210 . 88 210 . 50
121 .— 1120 . 50
126 .88 127 .—
143 .63 146 .80
161 .25 161 . 50
131 .— 131 —
193 .— 193 .—
209 — 212 .—
113 .63 113 .37
176 - 174 . 50
146 .25 146 .63
152 .50 152 .—
195 .— I —.—

Steuergulscheine

25. 4. 38(26. 4. 38
Harpener . . . . 17O .5o !l71 . 75
Hoesch . . . 116 .63 115 . 88
Hotelbetr .-Ges. . 103 .25 102 .25
Klöcknerwerke . . 122 .75 122 .50
Niederlaus . Kohle 179 .25
Orenstein & Koppel 117 .75 117 .88
Rh . Elektr . Mannh . 129 .50
Rütgerswerke . . 157 . 13 157 .—
Sachsen werk . . . 409 .— 410 .—
Salzdetfurth . . . 166 .50
Schubert & Salzer 149 .75 150 .75
Schuckert & Co. . 185 .- 184 .75
Siemens & Halske 214 .25 213 .63
Stollberger Zink . —- — ___ __
Ver . Stahlwerke . . 112 25 112 —
Vogel Tel . -Draht . 154 .50 160 .50
Wasser Gelsenkirch . —.—
Westeregeln Alk . . 110 .25 110 .—

• 1934 | —.— 103 .40 I
....... 1935 j — .— 107 .40
, 1936 I —.— ,111 .40 |

-  1937 I — .— 1115 .40
- ...... 1938 119 .40 119 . 75
Verrechn .-Kurse . ,111 .30 111 .40

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

Belgien . • . . .
Dänemark . . . .
England . . . .
Frankreich . . . .
Holland . . . .
Italien . . . . . .

Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei
Ver . SU v . Amerika

. 100 Belga
100 Kronen

1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden

• . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 Dollar

25 . April 1938
Geld Brief

41 .96
55 .38
12 .405

7 .473
138 .44

42 .04
55 50
12 .435

7 . 747
138 .72

26. April 1938
Geld Brief

41 .96
55 .38
12 .405

7 . 692
138 .44 1

42 .04
55 . 59
12 .435

7 .708
38 .

.723
5 . 694

62 . 35
47 .00
63 .93
57 . 17

8
*
651

2 .487

0 .725
5 . 706

62 .47
47 . 10
64 .05
57 .29

8
*
669

2 .491

0 .723
5 . 694

62 .35
47 .00
63 .93
57 . 11

8 . 651
2 .485

0 .725
5 .706

62 .47
47 . 10
64 .05
57 .23

8
*
669

2 .489

ABENTEUER im Urwald von Venezuela

( Nachdruck verboten .)
I — los motilones . . .

“ Der verknotete
ans | ich , alle um ihren Verstand gebracht — '

Mister Clerk bat einen Plan .

Wirtschaft steil

Von den heutigen Börsen .

ien

zu 221

12 . Fortsetzung .

Förderung des polnischen Außenhandels nach Übersee .
Der Außenhandelsrat in Polen führt zur Zeit Besprechungen

mit den interessierten Kreisen über die Möglichkeiten und die

..Das , ist auch ein schlimmes Zeichen "
, sagte Clerk , „ ich

tenne diese Art von Telegraphie bei den Wilden — die
müssen sich tatsächlich gl

" " —

verborgen , gehalten hab .

verrückt vor Angst und riefen nur immerzu : „ Los motilones
— Tn « mnMnnoc Der verknotete Zweig hatte , glaube

tnh rtohrorfit - __ u

diesem Vierteljahr gegen «
sugenommen , und zwar aus «
>er . Bei den llberseeländern

Aus der Wirtschaft des Auslandes .
Die Störungsherde der Weltwirtschaft .

Von Freiherr von '1 au tp h o eu s

Berlin , 27 . April . ( FM .) Tendenz : Aktien schwächer ,Renten ruhig . Nach den meist festeren Börsen der letzten
Tage überwog heute am Aktienmarkt bei weitem das Angebot .
Namentlich in den Papieren , die sich durch Sonderbewegungen
ausgezeichnet und gröbere Kursgewinne erzielt hatten , erfolgten
Realisationen . Nach Feststellung der ersten Kurse machte die
Abwärtsbewegung an den meisten Marktgebieten weitere Fort «
Ichritte . Am Montanmarkt büßten Harpener 3 % ein , während
die Rückgänge bei den übrigen Werten des Marktgebietes kaum
über % % hinausgingen . Vereinigte Stahlwerke gaben % % her .
Sn der chemischen Gruppe gingen Farben zunächst um % auf 158 % ,
sodann gleich weiter um % % zurück . Kokswerke verloren 1,
Rutgers % % . Bei den Elektroaktien wurden Siemens 1, Lah «

„ Pes . Mister Clerk "
, bestätigte ich eifrig , obgleich ich nicht

ahnte , wozu ihm meine Seemannschaft im Urwald dienen
konnte .

„ Well "
, fuhr er ruhig fort, - „ wir laufen morgen früh

Barbados an . Dort rüsten wir eine Damvferjacht aus —
vorausgesetzt , daß es eine gibt , die seetüchtig ist ( aber wir
werden schon eine finden ) , und dann fahren wir die Küste
entlang bis zum See von Maracaibo und von dort aus den
Avon oder den Negro hinauf , so weit es geht . . . Auf diese
Weise schneiden wir ein riesiges Stück ab . . .“

„ .. „ » Werden sie auch noch am Leben sein " warf die Frau
flüsternd ent . Ihre Augen waren angstvoll aufgerissen : sie
ballte die Hande mit solcher Kraft , daß die Knöchel schnee -
roetß hervortraten .

--Blieb genügend Munition im Lager ? " fragte John
Clerk , scheinbar ohne ihre Worte zu beachten .

M !it -? ^ ^ n ^ E.e..FrÜ8te lä,ssig . indem er zwei Finger i
t

( W & * leute halten zumeist Absta . . .Passagieren .) Clerk hingegen tat so , als bemerke erniemand und nichts mit , Ausnahme von Eigante und mir .
l “ ” 1 9eribesroe85 zwischen dem Sperrfeuer der Blicke hin -

nnh
* 9lteuert ' wahrend der Erste sich umwandte

0
*1? . kilig nach achtern verschwand , wobei er den jungen

ma -len ' » laube ich . vier oder fünf - sorgsamaus dem Wege ging .
" ballo Eentlemen "

begrüßte „uns Clerk , „ der Steward
dan Sle hier draußen waren . . .

" Dabei musterteer lächelnd meine Kluft .
babemit uns zu reden fuhr er darauf fort . Mrs .

Hnpn SÄ6?" - t °
rn unte ? E . der Bar — wir müßten sozusagen

?Len ^ laüitvlan entwerfen — . er besitze eine gute Karte ,
er ia vor Jahren schon einmal in

lener Gegend gewesen . . .
Strong herbei , und wir gingen hinunterin die Bar . die sich an den Sveisesaal anschloß .

„ • ^ L ^ ? ever mit seiner weißen Kavve verneigte sich , als
roir ernrraren .

Methoden der Ausweitung des polnischen Außenhandels nach den
überseeischen Ländern . Über die Möglichkeit des Absatzes polnischer
Erzeugnisse in den Mittel - und südamerikanischen Staaten wurde
in den letzten Tagen verhandelt . Sn der nächsten Woche soll eine
Konferenz über die Außenhandelsoerbindung mit China , Nord¬
amerika und den vorderasiatischen Ländern stattfinden . Bei diesen
Verhandlungen wurde die Frage der Subventionierung polnischer
Handelsvertretungen im Auslande erörtert , die durch die
Kommission der ausländischen Handelsoertreier durchgeführt
werden soll .

Zinssenkungs -Anleihe in Belgien .
Die belgische Regierung hat mit holländischen , schweizerischen

und schwedischen Finanzgruppen eine 4 % ige Anleihe in hollän¬
discher Wahrung im Werte von 2 Milliarden belgischen Franken
abgeschlossen. Der Ertrag der Anleihe wird zur Abdeckung des
Restbetrages der 5 % % igen französischen Franken -Anleihe aus den
Jahren 1932 und 1934 dienen . Die neue Anleihe wird sich in einer
beträchtlichen Senkung der belgischen Staatsschuldendienste aus «

. Rach dem kürzlich vom Statistischen Reichsamt veröffentlichten
Gesamtergebnis des Welthandels im vierten Vierteljahr 1937 , hat
die Einfuhr der europäischen Länder in diesem Vierteljahr gegen¬
über dem Vorvierteljahr um 8,8 % zi
schließlich diejenige der Sndustrieländi . . . . . . .
ist dagegen die Einfuhr im Gegensatz zur eigenilichen Saison¬
tendenz zurückgegangen . Dabei entfällt der Rückgang ganz über¬
wiegend auf die ll « A ., die für 225 Mill . RM . weniger kauften ,
ferner auf Sapan , das für 149 Mill . RM . und schließlich auf
China , das für 58 Mill . RM . weniger abnahm . Diese Ziffern
zeigen als ersten Störungsherd der Weltwirtschaft die Konjunktur¬
lage in den USA . und den chinesisch -japanischen Konflikt . Die
USA . zeigen gleichzeitig den zweiten Ansatzpunkt , von dem eine
Störung der Binnenkoniunktur sich auf den Weltmarkt übertragen
bat . Snfolge des Versagens des Binnenmarktes wurde im vierten
Vierteljahr die amerikanische Ausfuhr gewissermaßen als Absatz -
ventil benutzt und stieg um 14,7 % gegenüber dem dritten Viertel -
fahr und um 33,9 % gegenüber der gleichen Vorjahreszeit . Es ist
nicht schwer , sich vorzustellen , wie sich eine solche Störungswelle
weiter fortpflanzt . Unmittelbar berührt werden zuerst die über¬
seeischen Rohstoffländer , deren Kaufkraft geschwächt wird .

Sie nickte stumm , und dabei traten aus ihren Augen
groge Tranen und rannen die Wangen hinunter . Da sprangsie unvermittelt auf und lief aus der Bar .
- Wir sahen einander an , aber keiner sagte ein Wort .Dann standen wir auch auf , und ich ging mit Eigante zum
Promenadendeck zuruck , während Clerk die Innentreppe
hlnaufstieg , offenbar um seine Kabine aufzusuchen . Strong
ledoch nahm auf einem der roten Hocker vor dem Bartisch
Platze

Es schien mit , als ob . Strong nicht gut auf mich zu
sprechen wäre : . ich hatte wahrend der Unterhaltung in der
Bar einmal einen Blick von ihm aufgefangen , der nicht
gerade freundlich war . Es war in dem Augenblick , als Mister
Clerk sich , an mich gewandt batte . Vielleicht argwöhnte
Strong ich wolle , mich bei Clerk einschmeicheln und ihm
' einen Posten streitig machen . Etwas derartiges mußte er
befurchten , einen anderen Grund gab es nicht : ich war ja
erst sert dem Morgen mit ihm bekannt , an Bord der „ San
Martin batte ich doch nicht das geringste mit ihm zu tun
sehabt . Und auf fernen Fall konnte er mich dafür ver¬
antwortlich machen . daß sein Voß die geplante Eurovareise
aufgegeben hatte und nun nach Südamerika zurückkehrte .

Aber vielleicht war es so . daß er auch auf Frau Clausen
und Eigante schlecht zu sprechen war . daß ihm überhaupt das
ganze Unternehmen mcht behagte , an dem er sich beteiligen
mußte , statt .wer weiß welchen Freuden in Europa entgegen «
mhren m können . Aber wer war schließlich dieser Strong ?
Ein Bursche, , der im Schatten des reichen Clerk lebte und im
Grunde abhängiger war als jeder von uns ! Vielleicht war er
vom Ehrgeiz besessen ., wer konnte sagen , was Clerk mit seiner
Eurovarei .se beabsichtigt hatte , ja vielleicht hatte Strong eine
Gelegenheit gesehen , durch die er vom Dasein eines Hcmd -
langers zu eigener Macht hätte emporschnellen können , und
letzt war er amgebracht . weil alle seine Pläne ins Wasser
geiallen waren ? ( Fortsetzung folgt . )

müssen sich tatsächlich ganz in der Nähe von Ihrem Lager
verborgen , gehalten haben . . . Well — drei Wochen — ich
habe bereits meinen Plan ! — Sie sind ein erfahrener See¬
mann . Mister Grobner . wandte er sich an mich .

Kurzberichte des Aufbaus .

. Unsere chemische 2 n d u st r i e, die innerhalb des Vier¬
jahresplanes große Aufgaben zu lösen hat , ist im großen und

° !5 voll beschäftigt anzusehen . Ihre Erzeugung konnte seit
1932 bereits rund verdoppelt werden . Während im letzten Krisen -
iahr ein Erzeugungswert von insgesamt 2,7 Mrd . RM . festgestellt
worden war , ist die Produktion des Jahres 1937 bereits auf
a Mrd . RM . angewachsen .

Der Butterverbrauch des deutschen Volkes ist in den
verffossenen fünf Jahren kräftig gestiegen . 1932 wurden 488 800
Tonnen Butter verbraucht , 1937 aber bereits 603 800 Tonnen , also
runh 25 % mehr . Im besten Vorkrisenjahr 1929 bezifferte sich unser
Butterverbrauch auch nur auf 510 000 Tonnen . Wir haben niemals
nach dem Kriege soviel Butter gegessen , wie in den beiden letzten
Jahren .

« rankfutt a . M „ 27 . April . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien überwiegend schwächer . Die Börse lag am
Aktienmarkt bei sehr kleinem Geschäft nicht ganz einheitlich , jedoch
Überwiegend etwas schwächer . Es erfolgten Abgaben aus nicht¬
arischen . Kreisen . Da andererseits Käufe kaum vorlagen und auch
die Aufnahmebereitschaft wiederum nur sehr gering war , stellten
sich Rückgänge von % bis 1 % , bei einzelnen Spezialwerten bis
zu 2 % % ein . Etwas höher lagen nur Reichsbank , Rütgers und
Eßlinger Maschine » bis y, % . Am Rentenmarkt blieb es sehr still .
In der Kommunalumschuldung ruht infolge der Ziehung am
29 . April heute und morgen das Geschäft . Am Pfandbriefmarkt
hielt die Nachfrage an , während das Angebot weiterhin gering
war . Staats - , Siadtanleihen und Jndustrieobligationen waren
wenig verändert , letztere gaben teilweise etwas nach . Tages¬
geld 2 % % .

. . die Ergebnisse der Jndustrieberichterstattung anzcigen , ist
ow Belegschaftsstärke der Säge - Industrie von 53,1 im Jahre
1932 Bts auf 115,0 im Jahre 1937 angewachsen . Noch stärker wuchs
die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden von 53,0 bis auf 122,0 . Die
Sage -Industrie hat im letzten Jahre bereits an Löhnen und Ge¬
hältern die stattliche Summe von 97 Mill . RM . ausbezahlt
. Die Stromerzeugung unserer Elektrizitätswerke erreichte
im letzten Winter eine Rekordhöhe . In den Monaten Oktober 1937
bis März 1938 wurden nicht weniger als 14,45 Mrd . kWh Strom
erzeugt . Blickt man rückwärts auf den Stromverbrauch der Krisen¬
zeit , so erkennt man eine schon sehr beträchtliche Zunahme . Im
Winter 1932/33 sind nämlich nur 7,2 Milliarden kWh Strom von
den berichtenden 122 Werken abgesetzt worden , also gerade die
Hälfte des Stromabsatzes vom letzten Winter .

Unsere Elektro - Jndustrie behauptet die erste Stelle
auf dem Weltmarkt vor den anderen Elektro -Jndustrien des führen¬
den Auslandes . Rund 27 % der Weltausfuhr elektrotechnischer
Waren und Geräte stammen aus deutschen Fabriken , weitere 26 %
aus amerikanischen und 19 % aus englischen Fabriken . Der Wert
unserer Elektro -Ausfuhr erreichte im letzten Jahre 316 Mill RM
im Vergleich zu 221 Mill . RM . 1934 . Dem Gewicht nach ist die
Steigerung sogar noch größer , denn die Ausfuhr stieg seit 1934
von 90,8 auf 161 800 Tonnen .

Frau Clausen erzählt .

1lrtG ? ,I ° u Clausen saß an einem der runden Tische : sie nickteuns zu . Und ich glaubte zu bemerken , bas sie ein wenig er -
ftaunt auf meinen Anzug sah .

nalUnen Matz - und Clerk zog die Karte aus der
uno entfaltete sie auf dem Tisch . Dann legte erNe wieder so weit zusammen , bas nur bas Gebiet zwischen

Magdalena im Kesten unb bent Lago von
in « ro ^ ,s ruJ? ■Ollen , ber rate em zugebunbener blauer Sack
ms Lanb hmemragte , ubrigblieb .

„ Vom Magbalena aus sind Sie dort eingebrungen ^ "
wanbte sich nun Clerk an Frau Clausen .

,,^ a . bestätigte sie , indem sie sich über die Karte neigte ,
1 6 ?er haben wir das Flußboot verlassen . . .

"

SteII,e am Muß , die etwa zehn Meilen
m

°
i »h »t,k „ riOnr ® ^ ?snC0. fISB - "? a — bier war es wohl "

,Re nachdenklich unb , zog babei bie Stirn in
<Äni * nmnrF * i7,4 -

unö sbann wir nach Norbosten in ben
Pusch marschiert — ba — ber Rio Cesar — ben haben wir

hpn ^ T
™ . rhf ^ ntaV \ t, ’ uett ~ Max Levk , unser Schrift -

l ” *1 Abenb zuvor von irgenbemem Tier unterber Achsel gestochen , — ferner mußte , was es mar . . . Sein
n „

rn \ morsnt,n .bick geschwollen — unb bann hat ihm einer
M den Peons einen Trunk aus Rohzucker gekocht , unb am
DMs '

n
" aIIes aut . . . . Sa , ber Rio Cesar - mir mußtencm <tloß bauen zum übersetzen — unb hier — bie SümpfeM ^ "

«
sagte , bte roaren sehr gefährlich . Wir machteneinen arogen Vogen um sie herum . . . Unb babei finb mir

Juul erftenmal auf bte ^ nbtos gestoßen — sie roaren ganzunb unser Dolmetscher gab ihnen Geschenke . Mein
-mann bat herrliche Aufnahmen von ihnen gemacht , auch vonden Tanzen unb von ihrer Svrache . . .

" Plötzlich stöhnteue auf . es klang rote ber Schmerzenslaut eines zu Tobe ver -
wunbeten Tieres , unb schlug bte Hänbe vors Gesicht . Ihr
ganzer Körper bebte vor innerer Qual .

brangte mich sie in ben Arm zu .nehmen unb ihr
Snrm st

^ Eeln . bas Mitleid überflutete mich mie eine
warme Welle aber ich beherrschte mich natürlich . Was
hatte sie — unb was hatten bte bret anberen von mir denken
lullen ?

M in diesem Augenblick wie ein Verbrechen
Mann ferne Frau mit auf die Ervedition in

bte Wilbnts genommen batte . Unb wir werben bieses $ er «
brcmen wteberholen . sagte ich mir . Dies burfte nicht ge «

uereiteln , ja , ich würbe mir mit einem «
mal all bet Serben bewußt , bte bte Frau von neuem erwarte¬ten , wenn sie abermals bort in bie giftige unwegsame Wilb -
nts etnbrtngen mürbe . . .

^ ein , es . burfte nicht geschehen , Eigante hatte recht : das
mar nichts für Frauen ! Mochte sie hundertmal ebenso tapfer
lern rote lebet von uns ; sie burfte sich bi eien Gefahren unb
Strapazen nicht von . neuem aussetzen . . . Doch gleich darauf
sagte ich mir , dies seien müßige , höchst überflüssige Gedanken ,denn ich roar mir völlig klar , daß sie sich durch niemanden
und nichts von dem Entschluß abbringen lassen würde , nun
an ber Suche nach ihrem Mann unb seinen betben Gefährten
reiizunehmen . . .

Jnbessen hatte sie ihre Fassung roiebergefunben . „ Die
^ nbtos warnten uns "

, fuhr sie letzt fort , „ es roar ein seß -
xa ' ier Stamm : sie wohnten in kleinen Glashütten unb
bauten Mais unb Bucca an . Ja , sie beschworen uns , nicht« slier Dorgubringen in ben Busch . Dort sollten sich ftreifenbe
^ Wische Sorben berumtretben , die ausgemachte Feindeder Weißen waten ... Aber Peter — mein Mann — hatte sich
3um Ziel oeietzt . möglichst viel von den Sitten ber Motilones
^ Äten . Wir wollten einen großen Film drehen , unb
Pettr vertraute . am . unsere Manen unb mehr noch auf bie
Eeswenke . bie rott tut bte Milben mit uns führten — “

" W ^ n Sie bann unterwegs angegriffen ? “ fiel ihr
xSoon Clerk ins Wort .
s 'S ? 77 . einmal "

, erroiberte sie , „ aber nur eines vonben Maultieren wurde unerheblich verletzt — bie Pfeile
flogen uns vor bte <yü6e unb richteten weiter keinen Schaben
an . Wtt gaben ein paar Schüsse ab — ba liefen bie Jnbios
bgoon . bas beißt , mir sahen sie eigentlich nicht laufen , fonbern
dorten nur em . Rascheln unb Knacken im Busch . . . Danach
ließen sie uns in Ruhe , aber sie zeigten sich auch nicht , unb
wir konnten bloß Aumahmen von Lanbschaft unb von ben
Tieren machen . Dann tarnen mir in ben richtigen Dschungel— hier ungefähr , sie rotes , auf einen grünen Keil auf ber
^ " " 0. ber von braunen Hohenzügen umrahmt roar , „ ja —
hier schlugen mir unser letztes Lager auf . .

“
„ Unb bort ist es geschehen "

, murmelte John Clerk .Sw nickte ernsthaft . „ Ja - ich wartete bis zum Abend
our Peter und Max Levk , da bot sich Bräuer , unser
Ethnologe , an . nachzmorschen , wo die beiden steckten . Er
Llng dem Pfad nach , den sie sich am Morgen gebahnt hatten ,^ r . wollte sich nicht allzu wett vom Lager entfernen ; nach
drei Stunden fvatestens wollte er zurück sein . Aber er kam
bts zum Morgen nicht wieder , und auch mein Mann unb
lieuf tarnen nicht . Dafür aber brachte mir einer unser Peons
einen verknoteten Zweig ben er in ber Nähe beim Holz¬
sammeln gefunben hatte . Der Zweig sah aus wie ein Säbel «
Zriff . und ber Peon , ber ihn brachte , zitterte vor Angst . Er
hatte ihn vorher schon seinen Kameraben gezeigt , ja . unb
rote ich aus metnemZelt trete , muß ich sehen , baß bie Peons
m aller Hast bte Maultiere beloben . „ Was soll bas be¬
deuten ? frage ich . Aber sie schreien nur : „ Los motilones —
los motilones !“ Ich wurde , direkt angesteckt von ihrer Auf¬
regung . Ich hatte eine schlaflose Nacht hinter mir — und die
Slngft . unb .. Sorge um Peter unb um Levk unb Bräuer —
aber .ich hatte bleiben sollen — ich hätte bleiben sollen —
und ich bin fortgelaufen , habe Peter und die anderen im
Stich gelassen und bin fortgelaufen . . . Oh — ich danke
Ihnen so sehr , daß sie mir helfen wollen — “

, . . --' Schon gut . fiel ihr Clerk ins Wort , „ das ist ganz
selbstverständlich . .. Wie lange ist das eigentlich her ? —
Vor sieben Tagen sind mir von Puerto Colombia abgefahren— drei Tage waren Sie in Barranquilla — macht zehn — “

^ , „ .
'; troL3 ' ra8e baden wir zur Rückkehr gebraucht “

, meinte
« rau Clausen nach kurzem Nachdenken , „ wir sind nämlich
unterwegs einmal umgekehrt — ich versprach den Peons fünf¬
hundert Pesos , wenn sie mit mir zu unserem Lager zurück -
gtngen . aber bann überlegten sie sich ' s boch roieber und ver¬
zichteten lieber auf das Geld — “

-Wochen also “ warf John Clerk ein , „ hatten Sie
Proviant tm Lager zuruckgelassen ? “

-Za — freilich "
, antwortete sie , . .beinahe alle Vorräte— unser Abmarsch errolgte doch Hals über Kovf — die

Peons ließen sich von mit nichts mehr sagen — Re waren

„ - - -- --------- - ien wurden Siemens 1, Lah -
meyer 1 % , AEG . und Akkumulatoren je % % niedriger bewertet
Auch Versorgunaswerte lagen eher schwächer; eine Ausnahme
bildeten nur Elektrische Werke Schlesien mit plus 2 % % Am
Autoaktienmarkt unterschritten Daimler den Vortagsschluß zunächst
um 1% und bröckelten dann nochmals um % % auf 152 ab . BMW .
gaben um % % nach . Von Maschinenbauwerten erhöhten Rhein -
metall -Borsig einen Anfangsverlust von % auf 1 % % , Deutsche
Waffen gaben 1 % % her . An den übrigen Marktgebieten fielen
Holzmann und Bemberg mit je minus 1 % , Stöhr und Dortmunder
Union mit je minus 1 % , Aschaffenburger und Conti -Gummi mit
je minus 1 % aus . Dagegen wurden die bereits gestern lebhafter
gesuchten Kaliattien auch heute bis % % höher bezahlt . Am
variablen Rentenmarkt stellte sich die Reichsaltbesitzanleihe auf
132,70 ( 132,75 ) . Tagesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund 12l40 % , Dollar
2,489 , Franken 7,75 .



irte . Der Papst mutzte die Ge¬
len Spaur . anziehen .. Der , Mai

Krug von sich schiebt , den
kurzen Gruß von dannen mm

nage . , , , , „
Es ist noch nicht viel über zwölf , als er seinen halbvollen

- Hut ergreift und sich mit einem
icht .

kennt , bei dem Hais auch oben in der Siist angefangen , und
dann bat er nachher das ganze Bein von steif gekriegt .'

.Sonst nir ? Na . alsdann — ,
' erstmal orost miteinander !"

sagt Lemvl und tut einen sorglos tiefen Schluck .

„ Weiht . Lemvl "
. läht sich der Rentier Schäffler ver -

Ömen , .ckann ja sein , dah da n,r weiter dran tit . aber ich
»um Beispiel mal eine Frau gekennt —

„ Wohl vom Eedlmeier seinem Mann die ? "

„Sei doch mal stad . Lemvl ! Eine Zugehfrau wars die
bat Leim Treovenscheuern ihre Sub verwechselt und ' .t auf die
linke Seiten hingehaut . Es war noch kein Bierteliahr drüber
naus , da wars schon aus mit ihr , rawohl , da war he hin und
fertig ."

„ Ach geh . Schäffler , iowas gißte ja garnickt .
Eibls nicht ? Freilich gibts das . Ich weitznoch . wie sie

bat liegen gemüht und nii Ordentli ^ s zu essen , und kein
Salz nirgends dran . Aber da war das Elfi chon am Knochen
yefesien und hat da geschworen und .immer weiter gefressen ,
bis dann eines Tages gar war nut ihr .

„ Jojo , möglich is schon ! Sowas gibts . freilich ! Siechst .
Lemvl !' ^ reden sie in der Runde durcheinander .

Aber Lemvl will nichts wissen . Lemvl hängt beharrlich
seine Nase in den Krug , obwohl es ihm vorkommt , als habe
ihm das Bier sonst besser geschmeckt .

„Tuts denn web nach innen . Lemvl ? " kragt Sedlmeier .

„ Ja , wenn ich drausdruck , schon ."

„ Und wie iits denn nach der Leisten ? Tuts da auch

schon weh ? "

„ Leisten — ? — Jo mei , da mutz ich erstmal schauen --

ganz kleines bisserl vielleicht , hier , wenn ich feit druck .

Und je mehr Lemvl an sich , herumdrückt und knetet und in

sich hineinhorcht , desto mehr will es ihm sche.inen . als wenn
ein unbestimmter Schmerz da irgendwo tn (einem Inneren

Prunk gefeiert .
Diese Gräfin Spaur war es . Vie tn dsn aufregenden

Novembertagen des Jahres 1848 die Fluchs des Iapftes nach

Gaeta ersann und durchführ . . . _
sandten -Unisorm , des Grafen Soaur
wurde als Kutscher verkleidet und auf ™
Verkleidung wurde in siöhter Eile durchgeführt . Im Wagen

satz Pius IX . als Graf Soaur an der Sette der schonen Frau

mit ihrem damals 14 Jahre alten Sohn Maximilian .

wie ein Bayer den papft rettete .

Pius IX .. der 1846 mit jubelnder Hoffnung begrüßt
wurde , der im April 1848 im Kirchenstaat weltliche Minister
einsetzte und eine Verfassung ankundigte . erlebte im No¬
vember des gleichen Jahres die Schrecken ..der Revolution Er

sah , wie sich die schreiende Menge des Pöbels , zum Qsittchhj
drängte , um den Papst zur .. Ernennung . eines raoika en

Ministeriums zu zwingen . Empört über diese Vorgänge und

an Leib und Leben bedroht , floh Pius IX . nach Gaeta , wo

er ein neues Ministerium bildete und gegen die Vorgänge in
Rom Protest einlegte . .

Soweit ist dieser geschichtliche Vorgang . Mgemem be¬
kannt . Weniger bekannt , aber nt leine romantische Flucht an
der Seite einer der reichsten und schönsten Frauen der da¬

maligen Zeit . _ ..
Als bayerischer Gesandter und Minister beim Päpstlichen

Stuhl lebte in jenen Tagen Karl Graf von - Soaur . der treu

zu Pius hielt . Seine Frau , die Gräfin . Therese , batte eine

Lebensgeschichte . rote he wohl nur einmal im Buch der

Menschheit verzeichnet steht .
Teresa Comtessa Giraud . die Tochter einer völlig ver¬

armten Familie , sollte im Jahre 1829 tn em Kloster ei n -

treten . In Rom war es damals Sitte , daß die Novizinnen
vor ihrer Einkleidung noch .

einmal , mit tedem der es » er¬

langte . allein sprechen durften . Diele Gelegenheit benutzte
der über 60 Jahre alte . Engländer Stewart Dodwell . der

sein unermeßliches Vermögen in der Ewigen Stadt verlebte ,
um die Komtesse auszusuchen , öte hatte ihn noch nte gesehen ,
aber ihre Schönheit und ihr Schicksal waren ihm bekannt .

Es gelang ihm . sie von ihrem Entschluß abzubringen und

ihn zu heiraten , stach nur zweijähriger Ehe starb D .odwell .
Er hinterlieh eine Witwe , die 23 Jahre alt und eine der

reichsten Frauen Italiens war . Graf Soaur . ein geistreicher
und gewandter Kavalier , eroberte ihr Herz . Am 29 . ^ v -

tember 1833 wurde die Hochzeit in Rom tn einem fürstlichen

zu kurieren , und zweitens weil ihm in einer unbestimmten
Ahnung bereits das Klappern von Mestern und Knochensägen
in den Ohren klingt .

Erst als die zweite Nacht herum ist und das Leibschneiden
immer heftiger und peinigender wird , schickt er Luis in aller
Frühe um den Arzt hinaus .

Der Doktor ist noch ziemlich jung und hat auch , wie man
ihm gleich anmerkt , noch keine rechte Erfahrung rm Umgang
mit Kranken . Denn er reißt zunächst einmal die Fenster wett
auf . datz die ganze mühsam angestaute Krankenstubenluft tah -

linqs hinausgewirbelt wird und die grelle Morgensonne
zwischen den vielen Flaschen und Krügen hindurch mitten in
Lemvls klägliche Miene leuchtet .

Dann untersucht er ihn und schickt Luis ' mit einem Rezept
fort , auf dem nach Lemvls Geschmack auch , viel zu wenig .drauf -

steht , nämlich nichts werter als : Rp . Rizinus , 100,0 . Hiervon
kriegt der Patient nun einen dicken Löffel zu schlucken und muß
bann , noch während ihm die Medizin den Magen um und
umdreht , aufstehen , seine Kleider antun , und wird nun , so¬
viel er sich auch wehrt und dagegen redet , mitsamt seinem
Gebrechen hinausgeschickt in den bitterfrühen Morgen , bis auf

Niederteilfing zu — eine ganze Stunde Weges — wo er bann
beim Engelwirt in Gottes Namen ein halbes Krügel Bier
trinken bart zum Verschnaufen . ---

Um halb zwölf sitzt bie Freundesrunde wiederum im

Post - Hotel zusammen und redet so em bißchen um den Tisch
herum , vom Leben und vom Sterben oder was man sonst noch
Tiefsinniges im Sinterzimmer redet , da tut sich die Tur aut .
Lempl tritt herein und ruft , forscher als te zuvor : „ Servus
Schlankerls , alle miteinander !"

„ Jo mei , Lemvl "
. fragt Schäffler erschreckt , „ wo kommst

denn du her ? "
, „ .

„ Wo ich herkomm ? Von Niederteilfing komm ich . Und
gesund bin ich a wieder ." Und erzählt von des Doktors Hett -
Derorbnung unb feiner rounberiamen Rettung .

„ Jo "
, knurrt ba Sedlmeier giftig dazwischen , „auf die

Art . freilich , dös kann a jeder , mit Gewalt — !

So fuhren sie , unerkannt und unter dein Schutze der

Gesandteu -Jmmunitat aus dem ^ uirinal durch bieRotten

bet lärmenden Freischärler , geleitet von dem treuen Ruwer ,
dem Grafen Spaur . ’*’•

„ Luis ' "
, fagt er , kaum datz er das Haus betreten , hat zu

feiner Wirtschafterin . „ Luis ' "
, richtens mir gleich mein Bett ,

ist bin krank , ich mutz mich legen .

„Was habens denn ? "

. .Was ich hab ? Entzündung hab ich . am Hüftgelenk . Wenn

sich das neimritzt , kann ich hin Sein . An der Knochenhaut ij

eh schon .
"

„Aber Festes , wie kommens denn dazu . Herr Lempl :

„ Jo . wie — das möcht ich selber — o. hö ! — Herrgoit -

faxen — machens zu . Luis '
, unb . richtens mit bas Bett . Ich

steh ba auf mein , schlimmen Bern herum .

Unb Luis ' richtet das Bett , und während Herr Lemvl sich
auszieht und niederleyt , holt ste eine Schussel Waner , eine

Serviette unb eine Wickel . .
„Was wollens benn damit ? " fragt Lemvl hei aus den

Kisten . ..
„ Umschlag machen , »mögen der Entrundung .

„ Kalte Umschläg ? Wollens mich morden Luis ? Heiß muß

(ein . so heitz rote mans vertragt . Es ist doch Lumphe .

„ Ach so . dös ist das ? Ja . denn freilich !" sagt Luist . als

wüßte ste nun sehr genau Bescheid . Sie macht also . Wasser

heitz . setzt auch einen Tee an aus . allerlei geheimnisvollen
Krautern , legt zwischendurch noch eine zweite Decke auf das

Krankenbett und zieht alle Vorhänge vor die Fenster .

Nach einigen Stunden hat sie es durch ihre ^ fürsorgliche
Behandlung auch nahezu soweit gebracht , daß - Lemv . kaum
noch eine gesunde Stelle an seinem Leibe fühlt . Abgesehen
höchstens vom Magen , der seltsamerweise immer noch nach

seiner Ordnung verlangt , als wenn nichts wäre . Aber Luis
weih auch hierfür Rat . ste kocht einen großen Tops voll Hafer¬
schleim , ganz , ohne Salz , nur mit etwas Seidelbeerkomvott ,
damit das Pamvetls bester rutscht . —

Am nächsten Tag kommen in geringen Abständen feine
Stammtischbrüder zum Besuch herein . Sie treten alle etwas
verlegen unb feierlich an bas Krankenlager , rauwetn sich voll

Mitgefühl und sagen mit herabgebampftet Stimme , fein
Aussehen gefallt ihnen garnicht recht , unb nur ja Ruhe und

ja nicht aufstehen , auch nicht »wegen bem — na , er müßt schon .
Dann entfernen he sich wieder aus den - Zehenspitzen , nachdem
ste Tropfen ober Tinkturen Hinterlasten .haben , nebst den dazu¬

gehörigen alterprobten Gebrauchsanweisungen .

Vermittels solcher vielen Hausmittel , die Km die treue

Luis ' auch sämtlich und sorglich einttopfi und - löffelt . « lingt

es denn auch endlich am zweiten Tag . Lemvls unnatürlichen
Appetit zum Schweigen »n bringen . Dafür fangt ihm aber
nun der Magen oder sonstwas da herum zu schneiden und zu
kneifen an . Luis ' kann das Stöhnen nicht mehr recht mit -
anboten und will den Doktor holen Aber Lempl will noch
nichts davon wissen erftens weil die Doktors ja doch bloß
dazu da sind , um halbtote Leute erst noch ganz unter die Erde
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Gefecht trennte sie , unb der hohe Aristokrat erlag einem

■ irischen Beilhieb .
Seine führerlosen Leute sahen voll Schrecken , bah ihr

Schiff in den Händen des Feindes war und liehen sich in

ihrer Verwirrung ins Zwischendeck treiben . Auch dort er *

starben allmählich bie Einzelgefechte , unb bie letzten Spanier

flüchteten unter Deck in den Schiffsraum . In ihr Gefängnis !

Mochten sie sich ba unten verbarrikadieren soviel sie wollten ,
schnell waren die Luken über ihnen verschlossen und verkeilt -,
und niemand konnte mehr heraus !

Zehn Mann bestimmte O ' Eonnor zu Wachen , neun

Mann unb sich selbst . Die anbern fielen auf di « Leichen

ihrer erschlagenen Feinde und schliefen em vor Erschöpfung «

Nur der Kommandant schritt noch einfambas ® ert ab .

Gespenstisch flüsterten über ihm die leinenen Wände . Ganz
allein fühlte er sich . Wie eine blutende Gotterroiege um »

schloh ihn das rollende Schiff .
Stunden blieb er so .
Dann lieh er wecken , damit die „ Infantin Teresa " wieder

wie ein vernünftiges Schiff dahinsegele und auf einen ordent¬

lichen Kurs komme ! , . . , ,
Als es dann aber soweit war , konnte er noch immer niajt

schlafen . In der Kapitänskajüte stand er vor dem lebens -

großen Bild einer Dame mit klafterweiten Röcken unb herab *

hängenden Locken . Selbst der Pinsel des Hofmalers hatte

ihr nur mässigen Liebreiz abgewinnen können , trotzdem es

zweifellos die Hohe Frau war , die dem Schiff ihren Namen

gegeben hatte : „ Infantin Teresa
" . Der mavpengeschmuckts

Rahmen bezeugte es . In Madrid hatte OEonnor ihr die

Hand küsten dürfen . Kein Jahr war es her .

Wärend er noch so stand , verblaßte die Kerze . Tageslicht

fiel durch die Fenster , und Poftella trat ein .

„ Verzeihen Sie , Herr Kommandant , aber ich W , 6W

sind wach . Wir machen rein Schiff und wissen Nicht , ob

wir den Namen nur übermalen ober gleich einen neuen an¬

bringen sollen ? "

„ Euch draußen scheint es ja gut zu gehen . Habt ihr kerne

andern Sorgen ? " *

„ Nun , nach einem solchen Sieg ? !“

Ack ia . richtig ! Gesiegt haben wir ja auch . — Also ,

Leutnant , mir lassen soviel spanische Matroftu
' rauf , mbc mit

brauchen . Nicht mehr als em Dutzend . Ich denke , die wett

ben lieber Dienst tun , als über Bord lumpen . Di « übrige ,

kommen in die Schaluppe zu den sechs die schon drm sind .
Natürlich keine Waffen uno keine Segel . Vier Riemen unb

damit Schluß und glückliche Reise ! Hier sind si« mir zu ge¬

fährlich ."

Zu Befehl , Herr Kommandant !

Tia — unb ber Name ? Einen Frauenzimmernamen
bat

’
btes Schiff nun mal . Aber Teresa ? Donna Teresa ?

Nein ! Nennen wir es »Delila "
, das ist nämlich das Weibs¬

stück , bas ben Simfon an die Philister verriet .

„ Sehr wohl , Herr Kommandant . Also : „ Delila .

Leutnant Poftella lieh gern sehen, , daß er schreiben konnte ,

und so notierte er es denn zu dem übrigen .

Unb nun lassen Sie uns an Deck gehen , Leutnant !

Dort war alles am Aufräumen . Mel Umstand könnt «

man nicht machen , dazu waren, , zu viele gefallen , und ms

über 93orb . JVüt lo ottüdo wbor büiitc t̂t bw

Haie feit je eine böse Mtterung . Eine ganze Schule von

Fast wurden bie Männer ungeduldig , so lange be¬

obachtete der Kommandant . Doch bann mußte er : die „ In¬

fantin Teresa " leistete wohl Feuerhilfe , aber sie selbst war

in der Hauptsache wirklich heil geblieben . Morgen wurden

beide Fregatten die Verfolgung wieder aufnehmen . Wenig¬

stens eine : die „ Infantin Teresa " .
Aber morgen stand es schlimmer um bie Schaluppe als

am vergangenen Tag . Morgen lag sie zwischen der feind¬

lichen Küste unb ihren Verfolgern !
Acht Mann hatte die Schaluppe verloren .

Schwerverletzte waren zum Glück nicht dabei . Auch
O ' Eonnors Schenkelverletzung erwies sich als eine leicht zu
verbindende Wunde . Aber acht waren tot .

Blieben immer noch siebzig !
O ' Eonnor muhte , was Überrumpelung vermochte unb

hätte es mit der Hälfte gewagt .

„ Entweder wir nehmen die Fregatte , ober sie nimmt

uns . Riemen umwickeln ! Klar zum Entern !

Unb noch einmal wandte die Schaluppe sich dem Feinb

entgegen .
^ r nä ^ tc Umkreis ber Schiffe war durch das

Feuer erhellt . Ungefehen und lautlos pirschte sich die „ Santa

Anna " ans Backbord ber „ Infantin Teresa
'
, bas dunkel und

verlassen dalag . Alle Mannschaften waren auf Steuerborb

unb auf dem brennenden Schwesterschiff . Dah im Dunkeln

eine Gefahr lauern könne , daran dachte kein Spanier .

Auf der Schaluppe war alles bereit . , Nun legten sich

dicke Rauchschwaden auch über die » ^ nfantinTerosa — nun

los ! ! Zwei Boote unter Lechats Befehl losten sich ab unb

strebten bem feindlichen Bugspriet zu . Die Schaluppe selbst

ging backbords achtern . Und jetzt war Schnelligkeit alles !

In wenigen Minuten hatten fünfzig entschlossene Männer

die „ Infantin Teresa " erstiegen . Der Lärm des Brennens ,
die lauten Kommandos und die Rufe der Löschenden hatte

alle andern Geräusche erstickt . Unbemerkt wurde noch bie

N ^ JHr ^ altet
^

bm Posten !" befahl O ' Eonnor bem Leutnant

^ ° 'tUnb bann stürmte er mit seinen Männern bas Mitteldeck .

3roei Dutzend Spanier fielen in ber ersten Überraschung ,

ehe die andern sich stellten unb man auf ber brennenden

„ Jnfant von Asturien
" aufmerksam wurde . „ .

Doch nun kam Geschrei vom Vorderkastell . DteZwanzig
unter Lechctt hatten alles Tauwerk zwischen den beiden Fre¬

gatten gekappt , bie erste Nachtbrise legte sich. die Vor¬

segel ber „ Infantin Teresa " . Herumgepreht , fiel das,Schsif
vorn ab , bie Verbindung zum Schwesterschiff loste sich , immer

breiter wurde die Kluft zwischen oen beiden Borden , und als

Leutnant Poftella nun hart Steuerruder gab , füllte em

schrillender Windstoh die Türme aus ßetnroanb .
7

Die Masse ber Spanier blieb auf dem brennenden Schiff

'1Urii
'2l

'
ber bie „ Infantin Teresa " bekam Fahrt .

Ihr Kapitän war jedoch an Borb geblieben . Er

sammelte ein paar Dutzend seiner Leute um sich und stürzte

» Ä “ ' S« Ä Sten , Wr « - W . K -

„ Infantin Tarefa
^

. Dunkel glich !« fern - lio «Mkr ^ .n « s ^
sich unter dem vergoldeten Helm . Und beide Gegner trugen

die gelbrote Schärpe spanischer Befehlshaber

nur ben einen Wunsch , den anbern auszuloschen . Aber bas

fftei &eufet und fftauen I Reißen Herzen von Johannes tealow
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So » rächten Lechat und O ' Connor ihren

(PlisseeXwoon .

^ Tlichelsbepg 12

Aus Wurzeltiefe schwellend steigt der Brand
3m dunklen Holze , das noch grau und kahl ,
Bis hügelhin , von Stamm zu Stamm gespannt ,
Laubfahnen überwehen breit das Tal .

Heinrich Leis .

schwerer erfüllen liehe ."

„ Und ich wollte , Sie hörten endlich damit auf . Meinen
Sie , es wäre mir spaßig gewesen , Sie hängen zu sehen ? Wenn

den Barbados lebend zurückkommen , hab

warmen Wellen flutet durch den Wald
Strom des Lebens , das in Knospen drängt .

____ silbergrünem Schimmer wird es bald
Ausschäumen , wenn der Saft die Hüllen sprengt .

An der Straßenkurve , unterhalb der Brücke , war ein
Auto die Böschung hinabgestürzt . Bald sammelte sich eine
Anzahl der nachkommenden Fahrer . Unter dem umgewendeten
Wagen lag ein Mann , bewußtlos und schwerverletzt . Weit¬
hin geschleudert , wie schlafend , fand man in tc ™

Grün des Sanges die Frau .

Sie vorhatte ."

„ Sie beschämen mich , Lechat ."

„ Das will ich nicht , O ' Connor , gewiß nicht ! . . . --- ---
Ich zu Tortuga meine ? Das bleibt sich gleich ! Denn Sie

haben
'

ebensowenig eine Wahl mehr , wie einst — ich ."

mit England .
Und Lechat kannte wirklich die Barbados !

der Bucht , die man anlief , war ihm vertrant .
Der nächtliche Überfall auf die englische

denn auch ein Erfolg . Was sich von den Puritanern nur

stellte , wurde mit Hilfe der befreiten Zwangsarbeiter nieder -

.,Betty Angers "
, laste er . als er das lächelnde Frauen -

geücht in seiner stummen Schöne erblickte , und verriet eine
starke Erschütterung . Aber er war ja als Helfer gekommen
und begann sogleich , seine Arztpslicht auszuüben . Wahrend
er dem Bewußtlosen Notverbände anlegte , erschien ein Gen¬
darm . . .Sie haben den Namen der Toten genannt ? " fragte
der dienstlich .

„ Es war ihr Mädchenname "
, sagte der Arzt . „ Sie trägt

einen Ehering . Ich habe sie vor fünf Jahren zum lebten Male
gesehen . Vielleicht finden Sie in den Taschen etwas , was
Auskunft gibt .

"

Es faiib sich nichts . Ein Fahrer erbot sich , den Verlebten
mit zunebmen . Der Arzt selbst war bereit , bei der Toten
Wache zu halten , bis ein Wagen käme , sie zu holen . Die
Wagenreihe oben verschwand . Unten stand ausrecht der iunge
Arzt . Seine Augen gingen über die anmutige Landschaft des
Saaletales , über blühende Bäume und die sanften Linien
der Hügelketten , aber sie sahen nichts . Sie lernten das Sehen
erst wieder , als sie das Frauengesicht in den Blick nahmen und
begannen , die stummen Züge zu erforschen .

Er batte sie damals sehr lieb gehabt und sie zur Frau
begehrt . Ader er war abgewiesen worden . Schüchtern und
zärtlich , doch klar und bestimmt — aus einem Reckenexempel
heraus .

Die junge Betty batte sich arm genannt . Sie lebte da¬
mals bei ihrem Bruder , mit dem er befreundet war , dem
auch nichts Lieberes geschehen konnte , als wenn die beiden
sich fanden . Sie hatten sich ja auch gefunden . Aber dock war
keine Nähe zwischen sie gekommen , und die wenigen Male , da
sie sich geküßt , war es wie durch einen Schleier gewesen . Denn
die Betty vergaß das Rechnen nicht . Von der Mutter her
kannte sie es nicht anders . Die war eine Fanatikerin der
Rechtschaffenheit und glaubte , daß nur das vom Rechten
fein könne , was immer zu gleichen Teilen aufginge .

Sie zog täglich ihre Bilanz . Was sie dem Sohn geopfert ,
war ausgeglichen worden durch das einträgliche Amt . das er
sich errungen . Der Tochter hatte sie Werte nicht anlegen
können . So durfte denn Betty nur einen Mann heiraten ,
der ihr gleichsiand in Besitzlosigkeit — das war dem Kinde ein -
geimvft . Ein Arzt aber war etwas geworden durch fein
Studium , durch die Kraft feines Geistes , durch geldliche
Mittel — Betty konnte nimmer die gleichwertige Frau
für ibn fein .

So ungefähr batte das Mädchen , das er liebte , ihm das
Eremvel vorgerechnet , war auch davon nicht abzubringen
gewesen . Nimmer würde sie glücklich sein und machen können .

wenn die Waage so unrecht für sie stände . Und da seine über »
redungsverfucke nicht nachließen , war sie heimgereist zur
Mutter — er hatte sie nicht wiedergesehen .

Run lag vor ibm die schöne Hülle dellen , was sie gewesen .
Wieder sehr Fernes . Voller und reifer war die Form , die
Hülle . Eine feine Kerbe stand zwischen den Brauen . Ein
Schatten hing um die Wangen . Aber so sprach vielleicht der
Tod . Wie hatte das Leben gesprochen ? Verwirrend süß war
das Lächeln , das die weichen Lippen schloß , das unter den
Wimpern sich zu verbergen schien .

Er kniete nieder . Cie konnte nicht gerechnet haben , als
sie io lächelte . So lächelt ja ein Mensch nur in sehr innerem
Klücklichsein . Der Blick streifte die Kleidung , und nun erst
sah der Arzt , wie reich diese war . Hatte sie . nachdem sie ihn
abgewiesen , gar einen reichen Mann geheiratet , sie . die
Wägende , die Gerechte ? War sie sich untreu geworden ?
Vielleicht war der . den er verbunden batte , ihr Mann
gewesen , vielleicht würden Fragen , noch ungeformt , von
jenem zu beantworten sein . Aber er würde sie nicht stellen .
Möchte nur der Wagen noch ausbleiben . Das Lächeln , dies
im Tod noch lebende verzaubernde Lächeln möchte er ein¬
trinken können , es niemals im Leben zu verlieren .

Er konnte nicht willen , der iunge einsame Arzt auf der
Totenwache , daß dies Lächeln ibm gehörte , daß von allen
Menschen allein er ein Recht daran hatte . Und so war es

geschehen : Betty , damals nach ihrer Flucht , war von der
Mutter zum Heiraten gedrängt worden und hatte sich einem
Zimmermeister versprochen . Handwerk kam da zu Handwerk .
Der junge Mann war gesund , um einige Jahre älter , äußer¬
lich bestand das Gleichgewicht . Da er sie heftig umwarb und
sie glaubte , daß sie ihm für immer gut sein könne , war ihr
das nicht schwer geworden . Nach einiger Zeit hatte sich dieser
Zimmermeister auf eine Spekulation eingelassen , die ibm
einen bedeutenden Vorteil eintrug . Das war der Anreiz zu
wiederholten Versuchen , die alle glücklich ausgingen . Nun
wurde das Handwerk an den Nagel gehängt — er begann
das Leben eines » roßen Mannes . Von Arbeit war nie mehr
die Rede . , . , ,

Seine Frau aber , deren Sinnesart erspieltes und er »
spekuliertes Geld unredlich sein mußte , hielt sich seitdem für
eine unehrliche Frau . Ihre Mahnungen und Bitten , dem
Handwerk die Treue zu halten , wurden verlacht . Daiür kaufte
er Schmuck und teuere Kleider für sie . einen erstklassigen
Wagen — womit konnte man die Unzufriedenheit einer
schönen Frau wohl leichter besänftigen ? .. v

Sie mm . die in der Arbeit allen Segen erkannte , wurde
sich von dem Spekulanten getrennt haben , wäre nicht das
Ehegeliibde gewesen . Niemals war sie der Mensch , ein Ge¬
lübde zu brechen . So wurde sie eine friedlose Frau : drei¬
fach friedlos , als das Kind , das sie geboren , ihr durch den
Tod wieder genommen wurde . Auch dies war als Beweis
aufzunehmen , daß sie einen segenlosen Weg gegangen .

Auf der letzten Fahrt , da ihr Mann am Steuer scm , hatte
sie ihres Lebens Sinn zu ergrübeln gesucht , tote rounte nicht
mehr , wie sie ihm noch einen Inhalt geben könne . Ihre Ge «
danken waren aus der Leere in die Vergangenheit » efluditet ,
in ihre Jungmädckenjahre . Und da mar . ein lieber Traum
lebendig geworden . Ein junges andächtiges Mannergeiickr
hatte sie gesehen , über dellen Mund sie ihr töeihes ludilem
gelegt , und durch das dünne Gewebe hatte sie geküßt , so an »
dachtsvoll und hingegeben an ihr seltsames Tun , wie em
Frommer ein Gebet verrichtet . . .. . . . . r.

Sie mußte lächeln . Wie kindlich , wie glücklich war sie
da gewesen ! Wie rein der iunge Mensch , der ihre Zuneigung
so ehrfürchtig behandelt . Sie versank so sehr tn dieses Ver¬
gangene . daß sie nicht gewahrte , wie ihr Mann mehrmals
rückwärts gewandt sie anstarrte . Und hierbei , ba er nicht
loskam von dem fremden Leuchten in dem Frauengesicht ,
geschah das Unglück . . . . , .. . . , , .

Und es war wohl nur die zuletzt doch gnädig waltende
Gerechtigkeit , daß Traum und Lächeln dem . dem sie gehörten ,
wieder zurückgelchenkt wurden , um in ihm zu bleiben .

Erwachender Wald .

Wie Atmen geht es durch der Stämme Reihn ,
Als ob ein Riese regte sich im Schlaf .
Selbst totes Laub im Grund nimmt hellen Schein ,

.Da es der Sonne Flammenzauber traf .

gemacht .
Es wiederholte sich mal wieder , was bet große Admiral

Blake bei seinem westindischen Zug gegen Spanien erlebt

hatte . In seinem Kriegsplan hatten die Deportierten als

Hilfstruppen eine große Rolle gespielt . Man war in London
her Meinung gewesen , sich ihrer ohne weiteres gegen das

feindliche San Domingo bedienen zu können . Und die Ver¬
bannten hatten auch die ihnen gegebenen Waffen genommen ,
sts bann aber bei der ersten Gelegenheit gegen die Landungs¬
truppen der herrschenden Sekte gewandt . Ohne Ehre hatte
Blake von San Domingo abziehen müssen . Nicht den

Spaniern , dem Haß der Unterdrückten war er erlegen .

Als die „ Delila " im Morgengrauen die Bucht mit den
brennenden Plantagen verließ , hatte sie eine mehr als voll¬

ständige Mannschaft an Bord : Iren und königlich gesinnte
Engländer . Und eins schweißte alle zusammen , Engländer
und Iren : der unbändige Haß gegen die puritanische Regie -

„ Jch hasse England nicht . Aber — ich hab was gegen
die frommen Bibelmänner , die es dem König weggenommen
haben und Männer und Frauen und kleine Kinder nach den
Barbados und Jamaika verschicken ."

O ' Connor brauchte nicht zu überlegen .
„ Wenn Sie es wünschen , Lechat , fahren wir nach den

Barbados . Ich wollte , Sie hätten etwas gefordert , was sich

Köhrenprüta , RADIO - KUHN Ist Verlaß I
ob dies , ob »Jas ,

Sie war tot . Der erste Helfer , der sich niedergebeugt
hatte , richtete sich zurück , ohne sie zu berühren . 1= 1---- " " s

ergriffen blickte er in das schlafende Gesicht , . . .
Traum zu lächeln schien . Und so verwirrte das Gesicht die
anderen . Sie wandten sich zu dem verletzten Mann —- die
schlafende Frau wagten sie von dem gelbdurckblühten Polster
nickt zu heben . Nun aber hielt oben abermals ein Wagen ,
und der ausstieg und herabkam . war ein Arzt .

Die wunderkur .

Von Erich Paehmanu .

Der Obersekretär im Ruhestand Franz Lernvl betritt um
halb zwölf , wie allmittaas immer , das Sinterzimmer im
Post - Hotel , ruft sehr forsch : Servus zusammen , auch rote
immer , uno tut sich dann tn seinem angestammten Freundes -

^ ^
„No ^ was machst denn für ein Gesicht beim Hinsetzen ?

Scf,1
.
l
.(5arnix ?Sis schon aut . Ich hab mich nur ein bjjjerl ge -

stoßem gestern , rote ick heimfomtnen bin auf die Nackt .
„Wo denn ? "

„ i
„ Ja wo — am Eck vom Geländer .
„ Nein , ich mein wo ? An bet Hilft ?
„ Ja . ba grab , wo der Knochen sitzt . Ist aber lckon gut .

bloß ein bißchen blau angelaufen ." „ „ . . . .
. .Woher weißt denn du so genam baß bas gut ist ? mischt

sich sein Freunb Sedlmeier bazroischen , „ ich hab mal einen

Sie übrigens von ____ ___________ _______ . .. , , ,
ich eine prachtvolle Flagge für Sie . Vorläufig können wir sie
nicht führen . Frankreich und England haben Bündnis und
Frieden ."

„ Frankreich ? " Eine heiße , rote Glut kam über O ' Connor .

„ Sie sprechen von der französischen Flagge ? ! Wir können
jeden französischen Hafen anlaufen ? !"

„ Da , lesen Sie !"

O ' Lonnor nahm bas Schriftstück , bas Lechat solange tn
der Hand gehabt hatte , und las :

„ Wir , auf Befehl Seiner Aller christlichen Majestät ,
König Ludwig des Vierzehnten von Frankreich und Navarra ,
Gouverneur von Tortuga und Port Royal , verleihen in

Allerhöchster Vollmacht Unserem Lieben und Getreuen , dem
edlen und wohlgeborenen Kriegskapitän und Schiffskomman -
danten , Herrn Roger O ' Connor als Unterführer Unseres

Es war ein vollgewichtiger Kaperbrief , der O ' Connor
französischen Schutz verhieß und ihn ermächtigte , gegen alle

Feinde der Krone
'

Frankreichs zu kreuzen .
„ Am meisten freut Sie doch "

, begann Lechat zu spötteln ,
„ daß Sie jetzt wieder eine beglaubigte Feder an Ihren Hut
stecken dürfen . Als wenn der Wisch etwas änderte ! Wir

nehmen , was wir kriegen können . Das ist geblieben . Aber
ich verstehe , daß dem Herrn die Reife nach den Barbados jetzt
freilich nicht mehr beliebt !"

O ' Connors glückliches Gesicht wurde ernst .

„ Lieber zerreiße ich den Brief , als daß ich auf die Reife
verzichte !" erklärte er hart .

„ Vorläufig gehört Ihnen der Brief überhaupt noch
nicht !" übertrumpfte ihn Lechat und nahm ihm bas Doku¬
ment aus der Hand . „ Der Kaperbrief ist ein Geschenk des

großen Mannes an Sie . Ohne ihn hätten mir keinen Hafen .
Aber wenn er uns auch jetzt freie Hand läßt , will er Sie doch
am ersten August auf Tortuga sehen !"

„ Und was meinen Sie dazu , Lechat ? "

„ Bertrauen Sie mir ? “

„ Ja ."

„ Ich mußte in Verakruz zurückbleiben , denn ich konnte

Ihnen nur helfen , wenn ich rechtzeitig erfuhr , was man gegen

iihnen hatten sich ins Kielwasser gelegt . An Deck wurde auf¬
geräumt , doch die Haie besorgten den Rest .

„ Was macht ihr beim ba ? “ fragte O ' Connor zwei Leute ,
vke gerade dabei waren , einen spanischen Offizier über die
Relinazu hieven .

„ Wie Sie befahlen , Herr Kommandant "
, mischte sich der

Leutnant ein , „ rein Schiff !"

„ Natürlich !" winkte O ' Connor ab und trat an die Leiche .
Ein hübscher , blonder Junge war das gewesen , viel¬

leicht überhaupt kein Spanier , einer aus Flandern womög¬
lich oder von dort oben her . Hatte der Junge doch wahr¬
haftig die Schärpe des Kommandierenden umgebimden !
Offenbar im letzten Augenblick , als schon alle andern Offiziere
gefallen waren . Es war die Schärpe des Kapitäns .

„ Wartet !" sagte O ' Connor , gürtete ab und riß seine
Federn vom Hut . Schärpe und Federn legte er auf die .
Leiche . „ Nehmt das mit, “ meinte er bann zu den Leuten .
Er gab sich große Mühe , daß es heiter klingen sollte , „es geht
in einem hin ."

Darauf ging er weiter , doch Zuruf empfing ihn , wo er
sich zeigte .

„ Hoch der Kommandant ! Hooooch !"

Alle waren riesig vergnügt und brannten darauf , diesen
wunderbaren Sieg zu feiern .

Weiße Sklaven auf Jamaika hatten sie sein sollen . Frei¬
beuter zur See waren sie jetzt . Die Iren zogen das letztere
bei weitem vor .

„ Und welche Flagge werden wir denn nun führen ? "

fragte Leutnant Poste lla noch .
Auf O ' Connors Gesicht fiel ein tiefer Schatten . Mit

Schärpe und Federn hatte er alles von sich getan . Andert¬
halb Jahrzehnt waren damit bei den Haien . Die Antwort
fiel O ' Connor nicht leicht . Unter der Flagge des später ent¬
haupteten Königs Karl hatte er gefochten und unter der von
Spanien . Das war nun vorbei .

Aber die Antwort gab er doch !
„ Die schwarze Flagge , mein Herr "

, sagte O 'Connor .
„ Die schwarze ? !" rief Lechat dazwischen .
Lechat kam gerade aus dem Zwischendeck , roo das Lazarett

eingerichtet worden war , und hielt etwas in der Hand .

„ Passt Ihnen die Flagge nicht ? " fragte O ' Lonnor zurück ,
„ oder willen Sie eine andere ? "

„ Vielleicht habe ich eine andere , aber vorläufig brauchen
wir sie nicht ."

O ' Connor war mit Lechat an die Reling getreten und
ließ sich die auskommende Brise ins Gesicht wehen .

Die beiden befreundeten Menschen waren allein . Zum
erstenmal feit ihrer Flucht aus Verakruz waren sie ohne
Zeugen .

„ Daß ich Ihnen jetzt alles zu danken habe , wissen Sie ? "

begann O ' Connor .
„ Lassen Sie mich bitte damit zufrieden ! Womöglich

wünschen Sie mir noch die Pestilenz an den Hals , nur um
sich revanchieren zu können . Sagen Sie lieber , was Sie vor¬
haben ."

„ Wie Sie wollen , Lechat , aber — “

„ Ich sehe , wir liegen auf Kurs nach Jamaika ? “

„ Nach Jamaika ging mein Auftrag ."

„ Ihr königlich spanischer Auftrag , jawohl ! Aber ich
weiß , was Sie denken , und Sie haben auch ganz recht . Mit

nicht viel mehr als sechzig Mann sind wir etwas wenig , und
ein paar Iren , die wir den Gottesmännern auf Jamaika äb -

jagten , würden wir brauchen können . Ein paar irische ober
auch englische Sklaven zu befreien “

, setzte Lechat betont hinzu ,
„ wäre also nicht nur verdienstlich , sondern auch lohnend .“

„ Engländer ? Ich hasse England !“

„ Sie denken nur an Irland ! Aber für König Karl haben
Sie doch gekämpft , und der war Schotte .“

„ Aber König von Irland !"

„ Streiten wir nicht mehr , Herr O ' Connor ' '
, sagte Lechat

und wurde sehr ernst . „ Sklaverei ist ein böses Los . gleichviel
ob es einen Iren ober Engländer trifft , und viele Ihrer eng -
lischen Kameraden , Dffi " re König Karls rote Sie einst , sind
nach diesen Inseln verschickt ."

„ Verzeihen Sie , Lechat , sind Sie Engländer ? Ich hielt
Sie für einen Franzosen ."

Lechat antwortete nicht ober nur halb .

„ Ich bin Flibustier "
, sagte Lechat . .Aber was meinen

Sie zu den Barbados , Kommandant ? Auf diesen Inseln
kenne ich mich aus . Und alle Deportierten können wir nun
mal nicht befreien . Da find die Barbados so gut rote
Jamaika ."

„ Sie hassen England also auch ? "

Der Himmel strahlt in Bläue frühlingsklar
Und macht das Wunder großer Wandlung kund ,

stumme , winterdürre Trübe war ,
Auferstehung jauchzt der Vogelmund .
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